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Seundpr. 12000 M., LGiüflelgaht An⸗ M. Aceſp. Zeile 15 Golbpfg., Renlanerelle 0 Goldpig zablaer in Papitrri nach dem Stande des Dollor an, Veortger 1 den Zabitages. „ Dollar S= 3,0 — Abonnements, und ů Inßeratengufträge in Polen nach dem Banziger Togeskure. 
— *————— 

Aus Berlin wird uns geſchrieben: 
„Der am 27. September von der 
über das ganze Reich verhängte Ausnahmezuſtand hatte den Sinn, das Ansnahmeretht der bayeriſchen Regierung wirkungslos zu machen und Herrn v. Kahr 
ſeiner Rechte zu entheben Von alledem-ift, bis heute 
nichts mahr gemorden. Das Reichsrecht hat in Bayern 

Meit, als es den bäyeriſchen Spirs⸗ nur iſoweit HGültir 

  

bürgern gefällt, es iſt hinfällig, ſobald der Gelddeutel und das Vergnügen dadurch Schaden erleiden. Die 
verfafſunastrenen Verbände werden aufgelöſt und ver⸗ 
boten, ihre Druckſchriften unterdrückt, während die 
Hitlergardiſten das ſeit Jahren betriebene Verbrechen 
gegen Volk und Staat ungehindert fortſetzen können. 
All das geſchieht, ohne daß der Beauftragte des Reichs⸗ 
wehrminiſters, General v. Loffow, anch nur mit den 
Wimvern zuckt und den Verſuch macht, Recht für jeder⸗ 
mann zu ſchaffen. Anders in den übrigen Gebieten des 
Reiches. Hier wirkt ſich der Ausnahmezuſtand aus⸗ ichliaßlich gegen, die Arbeiterſchaft und die Auhänger 
der Republik aus. Ein Blick nach Sachſen zeigt, wohtn 
die eintieitige Handhabung des militäriſchen Ausnahme⸗ 
reches auf die Daner führen muß. Hier werden die 
reynhliktrenen Selbſtſchutzorganilationen aufaclöſt 
wöhrand die Geheimverbände ſich ungehindert verſtär⸗ 
ken und Waffenſchiebungen vornehmen können. So 
bedeutet der Kusnahmezuſtand im Reich in. Wirklich⸗ 
keit eine Stärkung der Rechtsrahfkalen und eine 
Schwächung der verfaſſungstreuen Elemente, alſo das, 
was mit ihm nicht bezweckt war. Das iſt ein unhalt⸗ 
barer Zuſtand, der nicht länger ertragen werden kann, 
und der beendet werden muß, weil er dem Sinn des 
am 27. September von der Reichsregierung vorhäng⸗ 
ten Ansnahmezuſtandes widerſpricht und auch in Zu⸗ 
kuntt nicht entſprechen wird. ö 

Will die Reichsregierung heute tatſächlich gegen 
Banern nock etwas unternehmen, dann iſt das ohn⸗ 
Ansnahmerecht im Reiche möglich. Will ſie aber weiter 
ſchweigen oder mus ſie ihres Erachtens den verbreche⸗ 
riſchen Zuſtänden in Banern ruhig zuſehen, dann wäse 
es endlich an der Zeit, ein entſprechendes Eingeſtänd⸗ 

umachen. Nedenfalls kann es wie bisber nicht 
ehen! Geichieht es dennoch, dann macht ſich die 

mitſchuldig, nicht nur an der Untergrabung 
ätsauterität und einer zunehmenden Verach⸗ 
der Verfaſſung, ſondern auch an den Foige⸗ 

wirkungen, die hieraus in der Praris entſtehen. Äiut 
iil eres Erachtens in den letzten Tagen geung 

n. ———* 
ch einer Meldung des „Vyrwärts“ hat die kozial⸗ 

kratiiche Fraktion der Berliner Stadtverord⸗ 
enverfammluna folgendenDrinalichkeitsantrag ein⸗ 

gebracht: Die Stastverordnetenverfäammlune ertuckn 
den Magiſtrat. bei den zuſtändigen Reichsbehärden auf 
baldigſte Aufhebung des militäriſchen Ausnahme⸗ 
guſtandes hinzuwirken. 

Verichärfuna der Lage in Sachſen. 
Durch die einſeitige Antvendung des Ansnahme⸗ 

ü gen die ſozialiſtiſche Reaicrung 
chen der jũchſi⸗ 

a und dem Weßhrkreiskammando der 
dem die vollziehende Gewalt in Sachſen 

ůj äerung überlragen worden iſt, be⸗ 
So iſt neuerlich durch eine Ver⸗ 

hlähabers die geſamte ſächſiſche 
merie der ung der fä⸗hſiſchen 

Befehl des Webrkreis⸗ 
derſätzliche Leamte wer⸗ 

    

     
   

   

   

   

      

   
   

      

    

      

   
    

  

    

  

  

  

à0 
kommandeurs unterſtellt. d 
den mit Entlehnna bedroßt. 

rner teilt das Weürkreiskommando mit: Die be⸗ 
inmal auf acht Tade verboten geweſene Zeitung 

i nitz und „Tribüne“ in Magdeburg 
ü ber des Wohrkreiskommandos & 

ernent auf 14 Tage verboten worden. weil beide Blätter 
in einer Reihe von Artikeln in verichärfter Weiſe gegen 
den A 
den We 

   
   

   

  

   

(t gehetzt und die Bevölkerung zu Gewalt⸗ 

  

taten argeneinander anfaereist haben. 
irter Nach ei kitteilung des Mehrkreiskommandos IV 

hbaf der erſte Gonareß der jächſiſchen vroletariſchen Ab⸗ 
Wefrearaamiationen, die in der Mehrzahl aus Sosziat⸗ 

mokraten beßtehen, trotz des Verbotes des militä⸗ 
en Befeblsbabers ſtattaefunden. Es ſei möalich 
ders Verbot der Hundertſchaften und Aktionkaus⸗ 

ſte auf ichorten M'derſtand ſtoße, der unter Umitän⸗ 
den nur durch Einfatz von Truppen gebrochen 

      

     
   

   
  

che über die Regierungserklärung 
bürgerlichen Parteien der Regierung 
UsS, hrend die Reduner der Sozial⸗ 
er Kommunfiten der Regiernna ihr 

bekundeten. Miniſterprälident 
zner verlanate die Säuberung des Be⸗ 
un autirennulika en Eiementen und 

hebnug des Ausnahmesnuſtandes, und pro⸗ 
dußß dir getamte Polizei Sachſens dem 

oberkommando unterſtellt wonrde 

        Kauts Bertin wirr halbantitch 
geu ſind über die Verhäl 

Reichsregierung 

mezuttand und die Träger der vollzietzen⸗ 

  

Der Wenchnemuind hegen die Sozialdemokratie. 
gehenbe Weeraſenundrde dieeriuſen haben. Von den 
zuſtändigen Stellen wird lang 

bältniſſe mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt. 
33 e 

Die 

Sorge tragen, daß die Durchführung verfaſſungs⸗ und 
geſetzmäßiger Zuſtände gewährleiſtet wird. — Hierzu 
iſt zu bemerken, daß bie republiknniſche Verfeſſuug in 
Sachſen nicht bedroht iſt und daß dort auch keine un⸗ 
geſetzlichen Zuſtände eingeriſſen ſind, wie es z. B. in 

viel mehr gedient, wenn die Reichsregierung ſich lieber 
um die monarchiſtiſche Diktatur in Banern kümmern 
würde. Der dortige Befehlshaber der Reichswehr, 
General v. Loſſow, kütmmert ſich nicht im geringſten um 
die Anordnungen der Reichsregierung, ſondern läßt 
den Diktator der baveriſchen Reaktton, v. Kahr, ſchal⸗ 
965 und walten, als ob es keine Reichsgewalt mehr 
gäbe. ů — 

   

  

In Berlin kam es am Dienstag infolge der un⸗ 
geheuren Teuerung zu größeren Kundgebungen der 
Arbeitsloſen. In den Arbeitervorſtädten Lichtenderg, 
Weißenſee, Neukölln ſammekten ſich in den Vormik⸗ 
tagsſtunden größere Züge⸗Erwersslofer, die nach dem 
Innern der Stadt zogen. Obwohl die Schutzpoliz viel⸗ 
fach eingriff und die Teilnehmer der verbotenen Um⸗ 

richte in die Heffentlichreit gelangk, die eine weit⸗ 
die Entwicklung Keſer Ver⸗ 

Reichsregierung wird unter allen Umſtänden dafür 

Bayern der Fall iſt. Der deutſchen Republik wäre 

  
  

Ernſte Hungerunruhen in Verlin. ö 

    

   

    

      

      
   

    

                  

       

   

  

   

  

   

          

Aunahme, Zaitan 
Itung und Dran * 

züge an zerſtreuen v 
menge von 8—4000 

üthrer Mitte wurde 
Oberbütrgermet 
gen der Erwer 

Aoforti 

ſunt geit, fünf Heni 
ürgermeiſter ſagte eine Erhü 

Ernafrungsam Geftterflehih und verbilliate 

n ben De⸗ 
Die dabei 

ſich zur Börſenſtunde Arb 
men eine drohende Haltüng 
ein, keilteiſe wurde verſu⸗ 
Spree zu werfen. Auch he 
Waffe ein. Die   

  

Der Senat hat nunmehr dem Volkstag den Geſetz⸗ 
entwurf über den Danziger Zwiſchengulden zugehen 
laſſen. Derſelbe hat folgenden Wortlaut: ů—— 

  

s 4. als Rechnunndeinheit wied in Gebiet ber. Frefen 
Der Gülden ißt Bleich y Piund Skerlina engliſcher Wäb⸗ 

Gsmark bleibt weiterbin 

und Pfennia einzugehen. Keine auf Reichsmark oder eine 

Stadt Danzig der Gulden und Pliennig. anerkannt. 

rung. Der Pfennig iſt ½0% Gulden. — — 
S 2. Die Rei gefetzliches 

Zahkungsmitteꝑk. ů —. K 5. Es iſt geſtattet, Rechisgeſchäfte aller Art in Gulden 

andere Währung lautende vrivatrechtliche Forderung darf 
gegen den Willen des Gläubigers oder des Schuldners in 
eine auft Gulden oder Pfennig lautende Forderung umge⸗ 
wandelt werden. * * 

8 4. Dem Einzethandel E es verboten, Preife in an⸗ 

(Papiermark) oder Gulden auszuzeichnen oder Bezablung in 
anderen Zablunasmitteln als in Reichsmark (Papiermarl) 
odér Guülden zu verlaugen. * ů — — 

§ 5. Auf andere Einheiten als auf Reichsmark (Pa⸗ 
piermarß) oder Gulden lantende, im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig ausgeſtellte geldäbuliche Zatkungsmittel därfen vom 
10. November 19238 an im Einzelßandel nicht mehr 
in Zablung genommen werden. Sie dürten nach dem 
Inkrafttreten-des Geſetzes nicht mehr 

  

kehr gezogen werden. — — 
3,6. Alles umlaufende Notgeld und alle geldähulichen 

Zaßlungsmittel, die auf Reichsmark lauten, ſoweit ſie im 
Gebiet der Freien 4 ‚ 0 
den Ausgabeſtellen alsbald, ſpäteſtens aber am 1. Februar 
1024, aus dem Verkebr zu zieben. ü — 

S 7. Der Senat wird ermächtiat, die zur Anvaffung der 
beſtehenden Geietze an die wertbeſtändige Rechnungseinheit 
erſorderlichen Beſtimmungen im Verordnungswese 2s 

& S. Dieſes Geſes tritt Im Tage der Ankündigung in 
Kraft und tritt außer Kräft am Tage der Einführung der 
Garldenwäßrung im Gebiete der Freien Staßdt Danzig. Der 
Senal wird mii der Durchfübrung des Geſetes beauftruagt. 

Wie der Senat in der Begründung auskührt, hat 
der Grad des Entwertungsprozeſſes der Reichsmark im 
Geldverkehr der Freien Stadt Danzig dahin geführt 
daß wertbeſtändige Zablungsmettel ohne geſetzliche Er⸗ 
mächtigung und ohne Genehmigung durch den Senat 
in Umlauf gebracht ſind und daß dieſe ſich mehr und 

   

    

     
lanten von 1 Gukden, 50, 

mehr im Verkehr durchſetzen. Die Einführung einér 

Währnug iſt gefichert, kann aber aus techniſchen Grün⸗ 
den nicht vor Ablauf des Jahres 1923 durchgeführt wer⸗ 
den. In der Zwiſchenzeit von etwas über zwei Mona⸗ 
ten iſt die Einführung einer vorlänfigen Löſung ein 
ſehentmurf dieinesermis. Ihr ſoll der vorliegende Ge⸗ 
ſetzen'wurf dienen. ů 
Es Her Geſetzentwurf will eine Ueberleitung in die 
künftigen Berhältniße anbahnen und will andererſeits 
dem Verk. I5r die wertbeſtändigen Zablungsmittel zu⸗ 
führen helſen, nach denen die Bepölkerung in Danzig 
verlangt. Dieſe Zablungsmittel ſollen von einer für 
dieſen Zweck beſonders zu bildenden Danziger Organt⸗ 
ſakion in den Verkebr Lebradt worden, der die ichrei 
tianng vom Senat gegeben werden ſoll, Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf den Fubaber über Gulden — — 
Pfan n volt neberkt feim und werden uber Eis beiten 

unden voll gedeck n und werden; Ei 
10, 5 und 1. Danzig Pfennig. 

  

   

    

  A Die. Herſtehlung von⸗ 
wird unmittelbar darauf erfolgen. Dieſe Geldſcheine 

deren Rechnungseinbeiten als in Reichsmark 

ausgegebene müßſen bis zum 1. Dezember 1923 aus dem Ver⸗ ‚ 

Stadt Danzig ausgeſtellt ſind, ſind von 

anf Gulden und Mfennige lautenden eigenen Danziagaer i 

              

       

        

   

    

   

    

      
   

      

   

  

   

      

   

   

  

   

  

      

    

   

    
      

   
        

    

zeutichen Partei 
Vereinigung“ dunt 

ſchen Partei, dfe 
lich zu den⸗ 
Organ die Au 

ü Dolt 

neten auf ſpäter 
wohl erwartet hatten unt 
Es ſei dahingeſtelkt, 

et eine Bewertung de 
Tätigkeit die 
eönung 

lediglich die Anſicht aus 
möglichſt weitem Maße 
jollte — es mag von 
VHaumt vnrb beſt 

Damit wird beſtätig 
gekührk haben, nämnlich doß 

Partei auch die künftige Poli 
großkapitaliſtiſchen Intereſten 
Mit ſuſtematiſch alle Elemente 

die nicht Klanpenf. 
ü Jewelomwfki tanzen. Di 

rleichtert naß 
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Gaentüvmtee Seitgrge Die kapitaliſti ie kapitaliſtiſ⸗ ů 

geblicbenen Rumpfes. der O. 2. 
auch in dem Artikel, der „D. N. 
Ausdruck, als das Blatt die & 
Partei wie folgt ſkiäzie — 

Unter Hintauſetzung aller klein 
Intereffen und müt Herausarh 

Uie Vealihn v efeee Me Oh àu⸗ * V 
extremen und damit gefübrdenden 

Damit gas das Blatt ablerding Damit Hat das a in 
wahr gemacht, daß die Parteien 
im Wahlkampfe ſchuldig ſind, 
Biſier auf den Plan treter 
jeszt das Viſier gelüßtet und 

ãh erſchaft in der 
    

   

      
   

 



gemeſſene Entſchädigung einguklagen, falls die Ber⸗ jegeben, daß die Einnahmen aus dieſen deulnhen Bay⸗ 

Ee lch ungen erſt in zweiter Linie zu eigentlichen Reparatio⸗ * — — 

ů Die Lage in Polen. kaufsbebingungen pber egenbwelche von Polen außer⸗ 

Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) halb ſeiner ů Cri5s un intue eriate ergriffenen Maß⸗nen verwendet wurden. 

Am 0. Oktober iſt der volmiſche Seim in Sarſchau Glonfeist muß bet Lau, Sckretäctat des desioint⸗ ů 
. 

FSiAgLii rlnse Selretartaät Lis en! Dil:⸗ Er K Roeßt Fes AIhr a 

wieder zufammengetreten. Die, Oppofttionsvarteien ſchen gemiſchten Schledsgerichtsboſes, Horts, 57 95 de Dauernde Beſetzung des Ruhrgebiets? 

Die Franzoſen richten ſich häuslich ein. 

  

der Linken hatten ſeine Einberufung ſchon länger ge⸗ 

fordert und dieſe Forderung mit der krltiſchen Wiet Varenne, eingereicht werden⸗ 
ů 

ſchaftälage des Landes Kegtundei, Au dh Aüſt logri 
fur Lin ů. getheein Ehen elnd ahbembes 

ipic daß auch in der Programmrede iniſter. — ů‚ 
n Daueraufen Eſſen ein. m be⸗ 

beten Wilos zum Auebruck fam, Wiriſchaftlſche Sor. Die Opfer der Exploſion i« War au. reits eine größere Anzahl von öffentlichen Gebäuden, 

gen zur Zeit in Polen im Kaordergennd desE Intereſſes. Nach ergzänzenden Berichten über die Expleſions. Schulen, Hoteis und Privatwohnungen beſchlagnahmt 

Nebenher geht aber der ſeit der Wiedererrichtung des tataftroppe in derwarſchamer Jitadeſe ſel die Zabl der worden ſnd, iſt nunmehr an das Beſetzungsamt Eſſen 

polniſchen Staates tobende Kampf zwiſchen der bcße Toten nach den Ableben einer Anzabl Schworverwunbeter ‚der Antrag auf Bereitſtellung von 310 Wohnungen ge⸗ 

ken und der Linken um die Macht im Staate, und dieſe unp 8e. terleßt Reßticgen fein. Sie Gelantzahl ber Schwersüſtellt worden. Jede einzelne Wohnung muß vollſtän⸗ 

Siluotion wird nicht roßiger dadurch, daß Polen. ſeit den Win in. des in die Sutt weits mit I. erter Huneſühr dig möbltert ſein und Küche und Mädchenzimmes aiun. 

dem Frühiahr. das beißt keit dem Beginn de⸗ jesigen] gekes Wassens Valses fäe beere Seisür Der brrtd bie faſten, Das Veſetzungsamt muß auch für Heizmaterial 

nalionaldemokratiſchen Regiments, au eine Kette von f Exvloſion vernriecte Luftbrack war ie ftart Daß eine mchgit und für bie Bebelzung Sorge tragen. Außerdem ſind 

folgen zurückblickt. der Exylonon in der ů Laerirtetenbe Wili Stallungen für 880 Pferde angeordnet worden. Da nicht 

geu 5 
ber Zitabene 1· tet wordt 

warde, wobei vicle genng Siallungen vorhanden ſind, iſt die Stadtverwal⸗ 

außenpoliliſchen Miß, b 

VBont Außtcupolitiſchen koll hier nur nebenbei die tsäradtelluna in die Weichzel 
Wellen ſanben. Nach Erklärung tung genötigt, Neubauten aufzuführen. 

Rede ſein. Es ſit befannt, daß der Außenminiſter des Sina ieden Ren 
MRede ſein. Es ii Wt., des benminet Des Seatgen,- Seisens Aserfichtiübeit der muit der Kin 

  

  

       

    

Seyda ſeine Tätigkeit damit begann, die baltiſchen f 
d ů. . 

Staaten vor den Kopf zu ſtoßen, der ſtändige Juier⸗ Sernriast Wen Eeitisten Arbeiter die Exploſion Der uU Gott M iter 

nationale Schiedsgerichtshof im Haag in zwei deuiſch ö er nebe Gott und die Monarch ſten. 

bohnliche Streitiragen betreffenden Angelegenbeiten 
* — Es iſt wobl die neueſte Spesialität der öſterreichi⸗ 

gegen Polen entichleden pat, der volniiche Kanbidat Die Unterſuchung der Schuldfrass. ichen Monarchiſten, daß ſie den iiebon Gott am ſeme 

dei den Wahlen zum 2 ölkerbundsrat glänzend durch⸗ Eine Blamoage der polniſchen Negierung⸗ ber Monduie Uilen, Sie bab enehießer Lage un Wien 

jolgende gedruckte Mittetlung an ihre Mitglieder ver⸗ 
gefallen ißt und daß ſchlienlich auch Rußland geenüber 

Polen in dem Motenwechſel wegen der Anerkennung Es wird immer klarer, daß die Erklärung der pol⸗ 

der ruſfiſchen Berkaſſung ſchlecht abgeſchnitten hat. Die niſchen Regie die die Urſache der Kataſir ophe in ſandt: 

pon den volriichen Nationaldemokraten heitz erſtrebte der Zitadelle in einem Verbrechen juchte, und zwar in Kaiſertrene Volkspartei. 

litiſchen Berbrechen, zum minbeiten Boreilig Sitz: Gaſtwirtſchaft Alter Silbergulden, I., Ball⸗ 
O 

Innäbernng an die Tſchechoflowakei hat nicht *1e b0 einem Pin 28 Frced 

2 geweſen iſ e wir erfahren, dentet das Ergebnis der ‚ gaſſe 8. 
10 den., 14. Oktober 1823, 8½e Uhr vorm. 

    

zinasten Foriſchritte gemacht und als einzige? = SSveie 

kang das jetzige polniſche Kabinett die Annäberung an bisberigen Unterfuchung, obgleich es natürlich von der Sonutag, ů ů 

Deiterreich buchen, deiſen politiſche Bedeutung aber Regierungsparole beeinflußt iſt. darauf bin., daß die ſelerlicher Bittgottesdienſt ů 

nicht groß iſt. In Polen ſelbit it der Eindruck aller Exolofion entweder dnrech die Zigarette des nom Wacht⸗fie der Peterskirche, 1. Petersplat, mit großer Auuſt 

dieſer Mikerſolse ſo ſtark geweſen, daß Gerüchte von roſten geſehenen Ardeiters Sder durch Selbſtentgzün⸗ licher Afſittenz : Feſtbeleuchtung, großer Chormuſik 

dem Rücktritt des Außenminiſters Sepda aufgetaucht dung entſtanden iſt. Das im Moagazin 1 lagernde Pul⸗ ů und patriotiſcher Feſtyredigt 

fünd. j ver liegt dort ſeit der Kuenzeit und der Zeit der deut⸗ für die baldige Rückkehr der Habsburger nach 

Dieſe außenvolitiſche Lage bildet jedech, wie gelagst. ſchen Okkupafton. Gelülftet wurde dort garnicht. ů Oeſterreich. 

dur den Kunterarund der ſegenwärtigen Lämpſe in Die Regi Serklärung und die vielen teilweiſe 11 Erlcheinen iſt Ehrenpflicht !! 

Polen. Im Borbargrund ben Die wirtſchaftlichen finnloſen eee keineswegs zur Be- Der. Exekutivausſchuß der Kaiſerteuen Volkspartei. 

Sorgen. Der Doflar iſt in Belen ſeit den Frühjahe rubigung der Berd g bei. Die Preße der Regie⸗ Wir vermuten, daß troß des Bittgottesdienſtes mit 

Feſtbeleuchtung die Habsburger nicht wiederkehren 

   

  

Pon 201h0l bis auf 1 000 000 geſtienen, und wenn auch rungsparteien wrerkt auch ſchon daß man diesmal da⸗ 

die va, iche Mark in ibrem Sturge Dirten der dent⸗neben gebauen bat Sese Wentz für das Vorgehen der] werden. Denn der liebe Gott hat, wie die Erfahrungen 

ichen Mark weit Surüt geblieben iſt, ſind doch die Folge⸗Regierung iſt es, dan die ſttionspreßße, wie Kur. Der letzten Jahre beweiſen, für Woen ben ſc9 5. rfami⸗ 

ericheinungen grundſe slich dieſelben: iprunghaft wach⸗Poran von ſeiten der Regierung gewarnt lien nicht viel mei Vielleicht wenden ſich die Kaiſer⸗ 

jende Teutrung. Unſicherbeir des geiamten Wirtſichaft⸗ worden iſt, etwas über die Urſache der Katadtronbe zu treuen aus dem Alten Silbergulden einmal verſuchs⸗ 

lichrn Vertebrs und allgemeine Unsufriedenhbeit. Dieie ſchreiben. 
weiſe an Wodan. Deſſen Weizen blühte einſt in den 

ichenheit Dau Achttat, wct 11s dder Beumie Ge⸗ b — Zeiten W8 iedern nfri Sin hat ſopergeif 14 ůes Inter⸗ 

8 mriänger bemächtigt. zu r n Vers 2 eſſe an der Wiederaufrichtung von aiſerthronen. 

icgatt. Der Generxalitreik in Voltiſch⸗Oberſchleſten ißt Belgten für Verdandlunsen. 

Las bekannteßee Sumvptom dieſer Unzufriedenbeit. Die Der ſche Außenminiſter Jaſpar erklärte dem Ein Kriegsgewinnler, der ſeine Gewinne zurückzablt 

Siinanzen iſt ebenſowenig gelun⸗ Brüſſeler Ver 2 der Times“, die Beſetzung Aus den Vereinigten Staaten kommti die Meldung. daß 

erung der Wäbrung., und engliich. des Rußrgebietes habe mur den Zweck gehabt, einen Amerikas größter Automobilfabrikant und einer der rbha 

eiheproickte zu dieſem Zweck ſind Drutk auf des Deutſche Reich anszunben, ſeine Repara⸗ ien Induſtriellen in der neuen Welt Uberbaupt. Heury 

5 Verbandlungen noch, nich klicken Binden⸗ ciemneßean ia Ler SStderfan9 Sie jei erfolgreich Ford, ſih entſchloſſen hat, dem Staate alle Gemtiune, die er 

eeee, e , Lee See, üe ene Sede wer Hoin W Süälee Seher e 
aen an ien, Diete mande,e cheniche, Dermatutdg feit des Ne— Bäiten die Eruse, der Vaslungst hie⸗ é reichen, wleder znrückzuerſtalten. Um in feinen jalſchen Sen 

eN eigentli um ſe ertaunlisden ais dir Bureme, 5 —— Anterzucht und den Auirierten einen ruch en kommen, läßt ee alarßemig mmteaß das er eine 

ſrlichen Eniwicklang Fabe vorge Mlan xnterbreiket. Die britiſche RegternngKandidatur fis die nächſte Präfidentenwahl ablehne. Ford 

dieſen 
kapitaliſtiſchen Induſtrieritters, 
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ſetzun 8 chaftlich 
eu Volen durHens gegeden End. ja iosar Die Hondels⸗ vorgeſchlagen⸗ Plan an eine internationale iß der Kopns des modernen 

bilaus ſeit etwa dreiriertel Jaßr artiv tit. Alſo füönnen Kommißſton zn verweiſen, de die Reparationsfom⸗ allerdings bedeutend großzügiger als Stimnes. 

Die Urſachen der jesigen üblen Lage nur Hegen in dem miffton nicht eine Körperſchaft ſei. Poin⸗ Ansgeſtaliung der Arbeiterpreſſe in Amerika. Um die 

babe hußenen erklärt. baß die Meparations⸗ Arbeiterpreſſe der Vereinigten Staaten ſiſt es ütſcdes und 
beutſ⸗ u 

  

   
             

   

  

Fehlen einer fähigrn Leitung iin Innern und dem cars 

Mangel an Wertranen des Auglandes. kommiffton allein beipnt jei, ich mit ber Frage In be⸗ beitent. Es gibt dort, abgeſethen von einigen 

In innervolitiicher Bezzehung bofft die Opvoßsien. Saſten, De britiſche, Emngößſche und italieniiche Kegie- ſeiteeltung, die ich aus eigene, eine eindes keckune, der 

Sie regierende Kvalitivn der Nechten zub der Sitos-Tung bätirn ketzt erklärt, daß birepurafionsEmriion beiterzeitung. die ſich aus eigenen Kräften erhalten kann, der 

Vorie in der kermenzen Seimteffton zu Füärzen. zur iee ber keigitcen ichniſchen Serichlag Sesher, Sie Teneshelnrnsen ve Goitens und Sonon Ans 
51 EAE acß der 8 iiche Volilik der Ansgleichn Seaber“. Die Tageszeitungen vor. CSbikago und Bonon ſind 

neh wien vustether. Sepus. Baße Lcher en äen beſan tt. auntgnerſt prsßen Seibüter üer gen ee Mte 

üeben nfalla wirkt der von Ererei Sei⸗ 2 üe 25 8 ü ee 

ten Mii πr SL- gefAährte Karsei eri Die gelamte 2 2 en Vertinigten Bckleidungsarbeiter u. e Internakionale 

ere Lane in Solen deir Augsactig rea Es iſt be⸗ SDir deutlcßen Meysrakiensleiſtängen Dentſchlans Damenſchneiber⸗Union das ſozialiſtiſche Parkeiblatt New 

mend. Leß man ſich von rechis aub von Hass gegen⸗ bat im erſten Selbaßr 13—3 Pedenternde Mevaratienen] Dort Ceu. übernommen. Es ſoll zu einer aut informterten 

Aphiicßdt eines Staaistrriches vorwerft. Lrlkeitet, ESfeas in Golbmurk Franlreics 1 Mil⸗ Tageszeitung ausgeſtaltet werden 

ü Rarde 8 Migisren. Belgien 1 iarde NMilio⸗ Die Streiklage in Oberſchleßten beſſert. ſich. Auf der 

  

nen, Eugland 1 Mikliarde 20 Millionen. Serbien 201 Königshütte und der Hütte Paruſchwitz wird gearbeitet 
2 

Die Eutſchädigung der Kateigacten- Wekienen, Jaben é Mikisnen, Humänten 30 Millie⸗Auf Grube Bahnſchacht arbeiten 50 Pros i 

Di, g Eü 77 — men. 
‚ zent, in den 

ie Taint kür Entſchädignnasklager⸗ Aegenüber vol-nen, Pie Tichecheſlorsefei 20 Millianen⸗ Polen 50 Mil⸗Rütgerswerken 30 Prozent der Selegſchaft. Die Frie⸗ 

Aiichen Liantdattensmaßnaßsmen lärit bald ah Bei onen, Eriecheniand 18 Miflionen, Poringal 12 Mil⸗bensbütte iſt in vollem Betrieb, mit Ausnahme der 

Kokerei, die wegen Kohlenmangels ſtiligelegt iſt. Auch 
  

Nerton Lentichen Eigcrinmns dat Polen den Ronen Men EW warmm Dentſchlund es unter⸗ 

ii ar an den dentichen Eierntfimer 3u laffen babe, vrit Zißßern wiürkiame Prozugunda äauf den Stickſtoffwerken in Chorzow wird grarbeitet. 

885 en. Dieter miedernum Dat das Secht, vor den éů Eahen, end Peiess jeber Senntag Eehauntet. Eitenbahn und Straßenbahn haben den Verkehr wieder 

Deutich⸗polniichen gemiſchenschiebsgerichtsbei eine an⸗ ů Wiie ſei, nicht zu zahlen. Es mürd zu⸗ [aulgenoemmen⸗ 

Per — 
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m Maße gilt dies für die Wiedergabe der ſchwierigen 

anßichen Domehica, die für uns imn geiſtigen Tiefland 

rnde einfach tin Exeignis bedeutete. 

Stiebry baute dieſes bürgerliche Seldentzedicht (lin dem⸗ 

wie Alired Kerr einmal bemerkte, ichon der Weltkrieg 

rumorti mit ſeinen drei Handelnden: Mann — Frau — Kind 

und ben ſich ergebenden Konflikten. Skurrilitäten, voſſier⸗ 

  

      

    

   

  

   

  

         

  

         

        
   

    

eLansg ·. Bebers Büähneniar⸗ 
Sie K in Veeſem . Stüd. 

lichen Axkervo 1 fl und ueſteme ——— Aſachlich der 

Sie ;t in dieſez lecren Tn 
3 Sortiers * zen munderroll klar und ge eigert auf: uptſächli⸗ er 

das anzend vrüät Wuter Vah Sumphonie-Kcnserl⸗ erſte Keil des Slnkfases mit bem „inftiger Sicei betm 

rai zehr nief Mätt, Gberse unt Scäd . Vun Sn =E ntt. Sehennbmg Fygier, Bienmesr gales, miretnanber jümpfen, 
2 NE — B — . 12 el ung fugiert zuiammenprallen, miteinandet. äämpfen. 

—3 Aeni Jtbr Hesen ů es dner Tuisterr Ser is Scüstenbant baßtr dich die zu eisen Leibenichanlichen Söhevunkt auf einem laug aus⸗ 

75 aen . Lenir. Stiedrs E Sertis — oßi leiker gebaltenen Orgelynnkt führen, um ichließlich Befänftiguns 

2 gelten Hente! — 2 1. 2 — ker SAas Eett leiker nnd Eimtracht in einer roltsliedartigen Weiſe zurückzugewin⸗ 

Deur 12 zu Mus 2117 — — Aseeiüer Serlmer Etcers- Een- dieſes nechiiche Ebeidull gelang entzückend echt. 

Din weik * Kampenludt. —— Lerrtßer iatalen Krien“ kanrrhbaft des Borber belam sien das, mufikaliſch wenie ausgiebige 

in Wese Timncden tröätet. XT„IITE. EL SrrE ————— Eeimenn —— —————— Birlinkonzert von Glalnneit zu hören, vorgetragen von 

Dn Maee et. 
Srworbes K. SeSer teür gecen Ses Lubsichis Diere Künälerin in eine ertrenliche 

Das Altiein Het ts Kaus nersiärt. ů ů Ericheinung: ſie gielt mit männlichem Anſtrich, greift das 

DWan meis zulsde Vach Tnare Veri Stanbbn- 
Indrument herzsaft an, vermeibet Wisschen iomweit der Lum⸗ 

Die Lenni Der Matter Mück und Bunben. — — ‚ — SPonten ße errrieden hath und verfüägt, was bentzutgar jelbn⸗ 

Sen jenen Adre. M — Beate Srrbeber EN ius 42 ſiä, über eine 1 verlbickert Hir, Laupd9 ai, — Hgs 

San icenen Mernden zurüdt. 
— 

ibhr Ton vit ein menig veribleier Ergt ägt, 

2 ů SSewis er ſß reene achebsnet crüeete Bereruskei, Dürte⸗ meür an der Siolene als an der Birtuskin liegen. Ein⸗ 

Seni, rin Bis WDir c üüuan Kaaräih er xd Rit Es Serer wec Mat. RiSsers Leleitet Sarde der Abend verheisnnasvell mit der unentweat 

er Laße t Se Seimstrer den Farmsünsber SEaS. aber es em Kömiſchen Karneval von Berlicz. 

ae MWelcbde Ward ärs We‚Sarac au Trarberkane lich nut zu loben? Alſv, was zn 

ipdien, 
ů 

t geiaat zu werden, da es in eine 

2 MesE ! 

Beitall war ſtark und ehrlich. K R 

   Theaitrs und der 
lekreng wird de 

Setraut, ders 2= 

Teotzfi als Litera 
— —2 

        E 
e ſtehen wird. 

rawda“ veröfſent 
dire neueirt 

— rbon eußer. 
uche neueßter Schrift⸗ 

mus in Nuß 
von Traßtt iSonungs 

zur Seit 

turkritiker. In der, 
E L. „*     

      

  

  

         
 



Nr. 243 14. Jahrgang. 

Danziger Nachricht 
Unerträgliche Not. 

Das Elend iſt auf das höchſte geſtiegen. Die in ber letzten Woche zur Aussahlung gekommenen geringen Paviermarkbeträge ſind in den meiſten Familten längft verbraucht, und in den Wamilien, die nicht durch eine von einzelnen Unternehmern -gewährte Nuchzuhrung neue Eriſtenzmittel erbalten haben, herrſcht der Hun ger. Unzählige ringen jetzt uni ihr nacktes Leben. geht heute meiſt nur noch ums nackte Hrage, wer noch durchbält und wic! wahnſinnige Preisſteinerung hat di breiten Maſſen ant ein Niveau Hunaergrene bereits v 
Realeinkommen 

get 

    

ange noch! Vie 
eLebenshaltung der 

u herabgedrückt, das die 
weit hinter ſich gelaſfen hat. Real ß, von zeitweiſe 10 und noch weniger hei gegeüber, dem Vorkriegsſtande ſind uner⸗ 

Beſonders das Elend de 
der Re ntuer überſteigt in dieſen Tagen jede Vor⸗ ſtellung. Die „Unterſtützungen“ find nirht imſtande, nuch nur die beſcheidenſte Lebenshaltung zu gewähr⸗ leiſten. Die Not iſt furchtbar. 
Fällen kann koum das Brot, 

r Erwerbsloſen und 

aeſchweigc denn etmas 

  

    

anderes beſchafft werden. Buchſtäbkich ringen wei⸗ ſelte mit dem Hungertad, und anſere 8 2 Belt laſlen. keinen Anſtoß daran, Menſchen verhungern 3u Aflen. 

Dabei ſtehen wir er 
den menigſten Famili 
irgendwelche Vorräte 
rialien für den Winter 

ͤſt am Anfang des Winters. In 
en konnke daran gedacht werden, 
an Kartoffeln und Heismate⸗ ů r den einzukaufen, da das Einkommen ja noch nicht einmal zur Befriedigung der anſpruchs⸗ loſeſten täglichen Bedürfniſſe ausreicht. Dabei iſt die Bekleidung und das Schuhzeug überall herabgewirt⸗ ſchaftet, und an Ergänzungen und Nenanſchaffungen iſt kaum zu denken. Dieſe Not, wenn ihr nicht unverzüg⸗ lich abgeholken wird, muß in dieſem Winter zu einem großen Maſſenſterben führen. 

Wir ſind wirklich in „herrliche Zeiten“ gekommen. Der Dollar regiert die Stunde und ſtürzt ganze Völker 
in den Abgrund, nur weil ſie in toller Verblendung feſthalten an einer fa⸗ 
ihrer ungerechten Be 
Kampf führen helfe 
Menſchen um des Y 

    

Trteilung der Güter. Es heißt den 
n gegen die Auswucherung des 
rofites millen. Am 18. November 

hat die Bevölkerung des Freiſtaates die Entſcheidung 
in der Hand., ob die Elendswelle noch größere, unheim⸗ 
lichere Formen annebmen oder ob nicht endlich eine 
andere ſoztiale Ordnung der Dinge Platz greifen 
ſoll. So ſchwer es iſt, die Erbitterung über die vrofit⸗ 
kupitaliſtiſche Wirtſchaftspolitik des Bürtzerblocks zu 
zügeln, jo muß doch die Beſonnenheit gewahrt werden. 
Um ſo fürchterlicher muß aber die unblutige Abrech⸗ 
nung mit all den kapitaliſtiſchen Parteien, d 
dieſes Elend hineingeführt haben, ſein. 

  

  

Wie die „Neneſten Nachrichten“ gegen den 
Achtftundentaa hetzen. 

Der kapitaliſtiſchen Klaſſe kommt es in der jetzigen 
Wiriichaftsnot in, erſter Linie darauf an, ihre alte Auube⸗ 
ſchrünkte Ausbeutungsfreiheit wiederherzuſtellen. Soweit 
ihr das noch nicht gelungen tſt, ſetzt ſie alle Kräfte an, um 
noch die letzte Säule des ſozialen Fortſchrittes aus den No⸗ 
vembertagen: den Achtſtundentag, zu ſtürzen. LKein Mittel 
iit ihr ſchlecht genug, um dieſe Schränke einer ungehinderten 
Profftmacherei zu beieitigen. Der erſte Führer im Kampfe 
iina in Danzig die in der Bekämpfung der Arbeiterſchaft im⸗ 
mer nornnaehenden „Dangiger Neneſten Rachrichten“. Schon 
ſeit Monaten hat dieſe Kämpferin jür Ausbeutungs⸗ und 
Answucherungsireikeit die Generaloffenſive gegen den 
Achtſtundentaa ersffnet. Er iſt an aller Not, ſchuld, obwohl 

in Deutſchland und Danzig Millionen Hände gidt. die 
en ſein würden, wenn ſie nur Arbeitsgelegenbelten 

Da kachliche Gründe für eine Verlängerung der 
eit nur ichwer beiznbringen ſind, ſo greift man in 
Sewuhnbeit zu dem Mitt erleumdung. 

In melh ſchmütsiger, itrusellt Sipf genehn 
Achtſt geführt wird, ietet die geſtrige 

Brer 
8 r Reueſten Nachrichten“ ein beſon⸗ 

tuniiches und f ieſes Blatt ſehr beseichnendes Bei⸗ 
Unter der Ueberſchrift „Der Trinmpb des Achtüun⸗ 

üͤbernimmt es aus einem gleichgeſinnten arbeiter⸗ 
en Hotblatt in Küln eine wüſte Schimpieret gegen 

Parlament as und den Achtſtundentaa. „Sarte 
riten ſtnd es. die das Slatt in piamttine Saße gient 

vſtrophiert es in inniger. ſinniger Geißes—meinſchaft 
dieſes Hetzelaborat. Beſonders plaſtiſch erſcheint uns der 
Schluſß des Artikels mit ſolgenden Offenbarnngenn: 

„Dem Beltpublikum frellt ſüch der deutke Arbei⸗ 
ter als Harlet in Auch in den Dan⸗tiaer Reueßten 
Machrichten“ geſperrt nedruckt. Red. d. Volkſtimme.) Har. 
Um ss ithbr früß hot man ihn in einen Kahn geſest. Der 
Kalin leckt. Er ſchöpft armächlich das Waßſer aus, und 
zwiichendurch rudert er dem Lande au. Auch findet er 
Jeit. um nem mancke Piriße zn raucken. Er känate be⸗ 
quem geaen 12 an Land ſein. Aber er mag ſich nicht be⸗ 
tlen. Um 2 Ahr wirs ſeine Schicht zu Ende kein. Fünt 

er nuch wenige Meter rom Lande 
un iß ſait voll Waffcr. Ter Harlekin 
myo nicht. ſondern zündet ſich noch eine 
Miltionen das Stück. Die Anſchauer 

Kävf oder rnder! Der Harle⸗ 
r Kahn verünkt, und verdutzt lieai 
Waßfer. ſeine bauichinen Kleider bal⸗ 

ch ichwimm! Es fällt ihm nicht ein, 
elaufen, was ſoll er da noch 

uſtrengen? Er acöl unter und erfüuft. 
b b vyrn Lande entfernt. ichtet. Es beis 

Ee Scheusal bat bich anfarrichtet. zerst 
Aenderß afruhr bricht kas Mord nud 
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ienwäſche. menichliche KFörverteitt 
Mauch und Setöſe bülli anes ein, 

ber aem enthüttt ſich 
Unt blirkenden Ouvern⸗ 

nes oniltlſcher Schrift die 
entslüiexn- TIEMmUb des AchtRanden⸗ 

* 

blung 

Daſein, um Sie 

und in ſehr viélen 

lſchen Wirtſchaftsordnung mit 

ie uns in 

gu allem noch der Hohnl. — 

politiſchen „Reinlichkeit“ ſtets 

ſtanden werben. 

innegebabte Wobnuna maßgebend. 

ſchein hal. 

  

Suynlicher iſt wohl noch nie 
bergezogen worden. Er, der trotz aler Verelendun 
einer gewiſſenloſen Ausbeutuna ſtu⸗ 
Pflicht tut wird in unerreicht ſchmu. 
dargeſtellt und in einer Wetſe 
Menſchen die Schamröte ins 
höhntſche Hehze iſt wahrlich plaſti 

eiübentig unnd dürfte auch von de 
Atich von den 

bie hmnier noch dieſer Zeitung iß 
und 

biger Wetiſe als Harlekin 
erſpotket, die iedem eörlichen 

ſch! Sie ſpricht ſo klar und 
en einfachlten Arbeiter ver⸗ 

für von Seit in Seit au 

  

ſabteſem Wege ſhre verdienten »Mrüigel erbalten⸗ Wer ſich als Arbeiter mit ſelner Kenn⸗ 
zeichnung als Harlekin abfindet. um 
fein er perbient es vtelleicht nicht beſſer, 
niederträchtig bieſe kapttaliſtiſchen OSiſenba 
ſo würden wir doch nur den 
damit fortfährt. Auf 0 
„Neueſten Nachrichte⸗ ſoch am beſten 
über ihren wahren Charakter aufklären. 

DyD be unch ng 
rungen auch ſind, 

Wunich haben, daß das Bls 
eie Art und Weiſe werden die 

      

  ů Referenten der Partei! ů — 
Freltan, Seu 16. Edber, abends 7 Ubr, im Fraktlons⸗ 

atmmer des Bolrstanes: ä 
Beſprechung der Referenten. ů 
Sämtliche Referente:: der Partel müffen Sebebiugt er⸗ 

ſcheinen. Obne Entichuldisnna darf nientand feblen 
  

    Auslegung der Wählerliſten 
Bon morgen ab, vom 18. bis 27. Oktober, lie 

einer Bekanntmachung des Senais, veröffentlicht in der heu⸗ Vols Ausgabe der „Hanziger Boitsſtimme“, die Liſten zur olktztagswabl öffentlich aus. Die Stellen, wo die Liſten ausliegen, werden in der Vekanntmachung näher bezeichnet. Sie können von 10 Uhr morgens bis 5 Abr abends einge 
leben werden- — — — 

Sweckmäßiger wäre es geweſen, wenn die heute ver⸗ bfleutlichte Bekanntmachung einige Tage früher erſchienen wäre. Unverſtändlich iſt aber, baß die Auslegungszeit bis 5 Uhr nachmittags beſchränkt in. Man bätte erwarten dülr⸗ fen, daß hier die Arbeitszeitverhältniſſe des Krösten Triles der Bevölkerüng berücſichtigt worden wären. Syo wird eine Einſichtunt Iin die Wählerliſte nur ſehr ſchwer möglich fein. Richti wäre es geweſen, dieſe Zeit bis 5 Uür adends 
auszudehnen. Pflicht aller Genoſſen und Genoſſinnen iſt es 
dennoch, ſich von derx Richtigkeit der Wählerliſten zu über⸗ kegaen und gegebenenkalls beren Richtigſteünnng zu veran⸗ aſſen — 
Sämtlichen in die Wählerliſte aufgenommenen Verſonen 

wird eines⸗Benachrichtigung zugeſandt werden. Wer eine 
jolche Benachrichtigung erhält. hat die Gewähr., daß er in 
die Wäblerliſte aufaenammen iſt. Für die Zuieilung des 
Wohlbsrechtigten zum Stimmbezirt iſt die am 6. Oktober 

Wähler zum Volkstag ſind alle Danziger Staatsaugehsrigen, die am Wahftas 
mindeſtens 20 Jahre alt ſind und ina Danziger Staatszneöiet iaren Woßnütz kaben Wählen kann unr, wer in die Wähler⸗ lilte ober Wahlkartei eingetragen it. oder einen Wahl⸗ 

  
  

   

  

Der Streik der Weichfelholzarbelter 
danert mit unverminderter Schärfe an Ueber die Urfachen 
dieſes Streiks ichreißt uns der Deut Berkehrsbund: 

An der vorigen Woche ſtieg infolge der färchterlichen Geld⸗ 
Kentwertung der Wert des reinen Valutapfennias auf die 

ooppelte Löte der errechneten Goldloßnpfennigs. während in 
den krüheren Lohnwochen das Verhältnis ein umaekehrtes 
war. Durch dieſe Tatſache wurde die Urbeiterſchaft ſtark 
erreat und liel zum aroßen Teill aus den Betrieben. Die 
Unternehmer faßten wohl für die Laufende Lohnwarte 
Verbandlungen auf der Baſis des Goldpfennias fUr fFreitas 
zu, verlangten ſeboch erſt Wiederanfnahme der Arbell. Für die zurückliegende Woche wollten ſie nur auf Krund der letz⸗ 
ten Umrechnuna des Goldlefurfennigs in Papſermark zaß⸗ 
len. In letzter Stunde wurde hann nock eine Entwertunas⸗ 
zulage von 5 Pfennig sro Arbeitsßunde, tn Goldichecks rahl⸗ 
bar, äugebilligt Dieſes Angebot lehnten Pie Kertrauensleute 
ab. und eine Vollveriammlung beſchlon in arbeimer Abfim⸗ 

Lene,Gerbeng Leönte gieeanß De LereitKeänelehten Ser⸗ geber⸗Verband lehnte hierauf die geeizten Ver⸗ 
enblangen ab, zos aucß ein Augekändnis sezäallch der Ent⸗ 
wertnnaszulage zurück. —ů 

Die ſtrelkenden Weichſelbolzarveiter neßen einmüttig auf 
dem Standrunkk, 

zumal unbeſtritten feitſtand, daß der Verdkenſt eines Holg⸗ 
arbeiters e der ſtriktigen Lobnwoche nur äirka 5 Mart 
pro Woche, nach Abzug von Steuern und Krankenkaßen⸗ 
beiträgen kaum 4 Goldmark betragen bat. Dieſe Ent⸗ 
lohnung entforach bei weitem nicht ten Anforbernagen des 
töglichen Lebensbedarfs und entſprach dem Wochenlohn eines 
16 his 7iähriaen Laufburſchen 

In dem Bemußtſein, einen gerechten Kamof zu füßren, 
werdrr die Weichſelbulzarbeiter in unerie ütterliche: Ueber⸗ 
zengunnstreue fihr ibre gerechte Sache weis erkmpfen. 

Neue Herausgabe von Kotgselb. Der Seuat leiſtet ſich 
kaum Ueßerbietbares in der Pumpwirtſchaft. Am 29. Sep⸗ 
tember kam er beim Hauptausſchuß des Balcstans ein um 
Zuſtimmung, has Notgeld von Wauf 50 Billionen zu er⸗ 
köhen. Am 18. Okiober bereits verlanate er eine ernente 
Erböbung des Notgelbes auf ſage unb. ſchreibe fünſbundert 
Billionen. Die Nürgerblockvertreter ſchluckten auck dieſe 

  

  Zumukuna und bewilliaten dieie Fyrberung geht ſie' Hoch än 

    
           

Laſten des Bolksaansen und träßt zur Steuerſchonnus der 
beſteenden Schichten ket. ae — 

Neue Danziaer WIunvof n. Semnächn gelenaen einfarbice vole Kingpolmarken zu 280 M./ Mnd eochh Warf 
Die Marken zei⸗ zur Avscabe. gen innerbalb des Bogens 

eines Voßͤborng filbvuettenartig andedentete Fengzenge: 
»berhalk des Bofthorns bekinder ſich die Inſchrift -Freie 
Stadt Danzig“ unkerbalb sie Berkangabe rechts von öieſer 
das Dansiger Wanpen, links die Angabe Kinavoſt Gfeich⸗ 
veirta erſcheinen Iluevokpryniſorten zu ? Millivnen Mark 
und & Mifllonen Mark auf Marten destelben Mugers zau 
S, Wark und iclu(ü. Mark. „ wegen der WSelsenteter⸗ 

  

tung nicht zur Aukgahe Helangt fud.: Der Heßerdrück fl, Awefneilin und ichwarz: Parier: klẽmes. Heßendes Saßer⸗ 
zeichen »ßure Tonnnterarund e 

Benclirte Artikel. In die Pagerränme elnes Danziger 
Laufmanns auf dem. Nonven5bpf wurde dieſer Tage ein 
Einbrußß nerübt. zei dem 374 Rientner Schmals und 20 Liter 
Num aeßtoblen wurden. Als Täter wurden von der Kri⸗ 
minalrallzei 3. Krbeiter ermittelt. Sie das arſtuhlene Gut 
ꝛereits au Hehler Perkanit   in Tiantenpent n Wofirtünf- ee ioklene Ware jedoch noch beſchlagnahmt werden. I üwegen Trunkenheis, in Polizeibaft. 2 Perſonen SSachlos 

über den deutſchen Arbeiter 
infois 

mm und geduldig ſeine 

elicht kreiben müß. Dieſe 

Arbejtern und Angeſtellten, 
re.Unterüllsung gewäbren 

den kann es nicht ſchaͤde 

Et 

die Deffentlichkeit 

land. 

   lisgen nach 

daß die Unternehmer bei einigermaken 
autem Willen fehr wobl in der Lane geweſen weEren, auch für 
die vorige. Sosde eine, Reviſion der Leßussitte vorzunehmen. 

   

   

    

   

   
      

  

   
   

    

    

    

   

    

   

  

   
   
   

    
     

    

   

    

   

  

   

    

   
    

   

   

  

   
    

   

   
   

  

   

   

  

    

   

    

  

   

      

    

    
   

ü klſchuflliche Berechnungszablen. 
. Oktaber 122. 

Ghaing vom 17, bis mergen nüt 
nach dem DollarBrieſhss 1 623 093238 

⸗Miltelkurs, 5 10576 

Eniwertungsmulklinlikator 
Vatutawert eines Woldolg. 
Soldrfennig für Miett 

1 Kubikmeter Gas —* 
‚ Kilowattſtunde eiekiriſches Lilt 
1 „„ elektriſche Kraft.. 
Kubikmeter Waſſer 

Preis ‚f. Milch (Grundprels 13 Pf., Muftiult 
—„f. Butker · 2558 „ ffür dunkles Brot 

„ „ delles Brrt. 

  

ä.167 
161 

  

  

Sohngoldpfennig ber Woche 
Vetzter Lebenshaltungsinder (IS. 10.) Leßte Teuerunasgahl 415 10 ) f V90000 Wext einer Siibermarß Lamilichh). 40 L‚0 000 Schhillſletsaht im Bühhandei ä 1100 600 550 Abonnementspr. d. „Volkäſtimme“ f. dieſe Wocht 

  

ů (S8b5. b. e 8D0U 00 
Fahrprelſe, gültig bis Mitternacht. 

JI. 10. 18. 10. (etwq Leiſend, ni. a. Smaßenb. Eienb. Ul Al- Straßenb Danzis.—Langfuhr 125 000 900 260 000 00) 240 000 00 320 000 006 Dentt—Suue 325 0600 000 390 000 000 460 000 000 485 000 600 Kidtinte ot 435 000 000 —. 3654 Stadtlinie Danzig ů 230 000 000 — 

ü eadßren n. 
„ *. 0% 6. 
.000 900 i5 ᷣ 0 000 000 

Deviſenkurſrſe 
Eince Kurſe vom IS Oßteber o23) 
Dollar: ... 6 788000 000 (Geld), 6 817 000 000 (Orief); Poln. Mark: 847875.-. 852 125 - „ 
Pfund:.. . 31 920 000 000 „ 32080 
Danziger Getreidepreiſe vom 16. Mehene, ege, ee e 1.20—1,.30 Dollar, 950 

    

Hangig Orttit. veſiaal. Derüicland, Dölen: 
usland —* 

      

   
  

  

Die polniſchen Maßnabmen gegen 
iorgung Danzias nehmen., immer; 
Jormen an. Dem Beiſpiel Reuſtadts polgt 
Der dortige Starvit macht bekannt. daß 8 Ausfuhr folgender Meugen Sebensmiitel Anbd 
Perſon erlaubt iſt: 2 Brote, 1 Piünd Feit (Sas ißt Batt Speck dder Schmald), 1 Pfuaud Kleiſch oder Wurſt oder Ge⸗ 
flügel, 1 Mandel Ci'er. Pfund Mebl. 1 Liter Milch und 5, Hfund Kartoffeln. Größere Mengen auszufübreu. ig nicht erlaubt und ſollen in dieſem Falle die Waven der 
ſchlagnahine verfallen zu Gunſten der Staatskaffe. Der 

Wgeblich Und iel Ws aegen, polniſcht LE 
„,. Augeblich End dieſe Maßnalmen erariffen, ü 

ſchaner Benölkerung vor den Pretstreißerelen 
ger“ au ſchützen. Danzigs Bevölke 
zerzeil rubig mit anſehen, mie ihr alle Wat 
Bedarfes durch wolniſche Sinkä⸗ e 
wurden. Das Wirtſchetsäbbommen eſte 
und muß auch Polen sch endüch darau 
Tage ſtattfindenden Verhandlungen 
polniſchen Vertragsbrüüchen aufger 

Goldlöhne in der opfiſden 
Auch für die ypfiſche Bra⸗ HiüüO 

löhne, feitgeſetzt. Ab 17. Oktober 182 
ſtellungslohn für gelernte Ardeiter ohne A 
ſchied 35 Goldpfennige. Die erſte 
als Probezeit und wird bei er 
innerhalb dieſer ſechsArbeitstage nu⸗ 
lohn gezahlt, von da ab werden 45 bis 50. Bf. 

ke Arbeiter ohne Altersunterſchtesd 

  

  

  

  

  

15 Pis 30 Goldpfennige, und Arbei 
wenn ſie im Fach arbeiten, 70 P;. 

  

gelernten männlichen Arbeiter, 
ů Lent des Lohnes der elernten 

  

L , 
n nicht begrenz; Okioßer wird eine einmalkge    Seihilfe von 50 Prozent des Sohnes 

Woche ausgezahlt. Dieſe Vexeinbarn 
weiteres. 

Acht Wohnungseinbrecher ſeſtgenommen Gen Sucse WeegcherGMinpstes Heimn, 

  

  

mäßige Woßnungs⸗, Boden⸗ und 
und ihnerr 18 Diebſtähle nach 
Alter von 1 bis 24 Jähren: 
beit, bit auch am Tage. Woßmin 
nahmen wabrlos alles mit, was 
Die Durchſuchuna ihrer Wohbnungen 
der Hehler fübrten zur Auftindung 
besgüt. das zum größten Teil beret 

  tümern ausachändigt wersen 
nahmten Sachen, der wr 
ken berrührt, edoch⸗ riirk.Ulhle LE — 
Perſonen die in lester Zeit von Diebe 
nungen. Böden und Kellern beimgefucht 
ben gebeten, dieſe Sachen in den näckſten⸗Te 
der. Dienſtſtunden auf Zimmer 26⸗des Poligeiwräſtbinms 
belichtigen. ů* 

Dasziner 3o⸗Mintonen⸗Brickmarken. Di 
berüufgeſek en Portoſäse kaitrzeit koſtet ein Beis 
Berlin 15 Millionen Mark. von VBerlin nach D 
unr 10 Millionen Mark) machen Bändig 

invr wur port Ausse e ———— 8 
K nur von kurßer Dauer ſind, ble. Py 
Küktigaen Marken heraus fondern-begniiai⸗ fich 
Keberdruck alter Markentupen. Geſtern ſians wiebder 
Marken erſchienen. Die alte kleine 10000⸗Mark Warke 
in hlanarüner Fardve gedruckt und dann ö— trch Keberäunck 
Werte von 10, ,. 25 und 50. Millio Mark 
worden. ů 
„Poliseibericht vom 17. Oktober icr3, Feſtacnnfer 

wegen Diebſtable. asgen, 

  

   

  

  

      
Perſonen,. daxunter 1* 

——————— 
  



gamts betreffend die Be⸗ ] gerichteten Stadev rorducten an der gegenwärtigen Regie⸗ 

Die Beitragskeiſtung zu den ErſathMansepclfen aruelichrieunaden, ener, Losiglt Wotrernde Ant aüve peteer. rung ſein. 

Erſatzkrankenkaſſenhöbung der Huade teuer, ſozialdemokrstuche Antrude. betrei⸗ 
3 

Erhötung der Veraumma,fih, Aus aller Welt. 
Lerrenkenpiisgerinnen, Eingrupplerung des iſtädti⸗ 

— 

in einem Breslaner Krankenhans. Ein 
mrindekräankenpiisgertanen, Eintzeu. 

von elnen Schrethen des Landra 

  

   

  

iſ im Nolkstas neu geregell worden. 

ſind auch beute uvch i        

    

      
           

    

    

beneh, WaiS Jarün i U kentaſen veſtimmt, ſchen Lächters i Danzi A ütentarif. Grohſcuer 

öter haltung leiſtungsſätiger Krau n ů ů ben Wächters i Danziger nehelltentarif. Gr Me Ds in d anse! Eli⸗ 

aften von der Milgliedſchaft ů eit weil eitehten in dieſen Tarif. mächtiner Vrand wiltete abends in den Gebäuden des Elie 

* Aacherualiche Semigicung de — äd“ ſabetherinven Krankenhonſes zu Breölau. Das Vener, das 

den zu fein ſcheint, verbreitele⸗ ſich 

  

italieder von Criatz 

iner Krankenkaſſe brireit ſind. Der Verſicherte hat nachträgliche Bewilligung der limzuaskoſten kür einen u. 

kbeltgeber bei Amrut der Veichäſnarng eine Beſchei⸗ tiichen Veamten. Waßbl eines Mitaltedes aus dem Mieter⸗ durch Kuräiſchluß entſtanden zu Kucte ag 

Kr jeine Zugelisrigleii zur Erjatztaſſe vorzulegen. kreiſe in den Ausſchuß zur. Feitſetzung ciner Höchſtgrenze [ mir ungebeurer Geichwindigkeit auf den ganzen Dachſtuh 

2 Beſchäfkigte, die ibm dieſe Be⸗[ für Mietzinsſteigerungen. 
des Bordergebäudes und griif alsbald anch auf den dêitlichen 

Seitenſlages Uber. Die Lölcharbeiten gogaltelen iih, ſehr 
in Autos nach anderen 

           

  

     

  

      
   
   
   

  

  

  

     

— arber hüͤt dann „ 

ſchrinignug vorleatn. der tarch ant d. n i neu Baiſnag2- 
—— 

ſomwierg“ Die Kronten wurden 

ie Eriaslafte har vollen Aulppach aus de zeitraas⸗ 
„ E e. 

U die der ron die Krankenkaſſe abzukübren Aus dem Oſten. — Krankenbäuſern geſchafft. 

i f nate vhne die Mitolkedſchaft bei Königsberg. Berbaftuna kommuniſtilcher Zufammenſtoß zweier Perſonenzüge. Nach einer Mel⸗ 

(ſein würde. Der Krbeitgeben Führer, Am Sonniag find del den Fübrern der Kommu⸗ dung aus. Prag ſiießen geſtern auf der Strecke Friedeck— 

bar zn den Verſicherten beinisilchen⸗ Vartet Otühreuzens Dausſuchungen abgebalten. Miähriſch⸗OBitran in der Nähe der Station Rattiman zwei 

abzuluübren. Eine Anzahl fübrender Verſönlichkeiten der Kommuniſti- Perfonenzüge zuſammen.- Beide Lokomotiven wurden aus 

Militärbefeblsbaher in den Schienen geboben und mehrere Magen vollſtändta zer⸗ 

    

ſchen Vartei wurde durch den 
ſtört. Bisber wurden, ſechs Tote geborgen. 10 Perſonen 

büihren für Geldüberweiſungen. Schunhaft genommen. 
ů 

übren vom 15. Ol⸗ Goldap. Sölfe ſind in die Aominter Heide von len⸗ wurden ſchwer, und eine große Anzahl leicht verletzt. Es 

wird befürchtei, daß unter den Trümmern noch weitere 

ebenen Gebuhren Grenze eingedrungen. Sie baden kürzlich im Be⸗ 

mit 

  

   

    
uf der Weide drei Schaſe derriäen. Durch Opfer liegen. 

ü Sechieln der Tiere in den Revieren iſt Aindesmord ans Rache. In einem, Hauſe der Oudenar⸗ 

0 ů es ichwer, ibnen beizukommen. 
der Straße im Norden Berlins wurde geitern die ſiebenjäh⸗ 

bis 100 Mehienen 3: über 100 Anſterburg. Eine Tophbusesidemte „har, hier rige Tochter einer Wiiwe von einem Schlafburſchen anſchei⸗ 

Diiticnan. 10; über einen bedrohlichen Umfang auscnommen. Die Geſamtzahl nend aus Rache darübe⸗ ermordet, Daß ihm nach einem vor⸗ 

—5 590 vis 10600 Millionen der zur amtlichen Kenninis gekommenen Erkrankungsfälle aufgegaugenen Streit von ſemer Wirtin aekündigt worden 

⁰w⁵ Milienen me. Vbbeträgt 188 nit 11 Tydesfällen. 
war. Der Mörder iſt flüchrig. 

ühren: Vareenesdlunger in Ortelsburg. Su Uuruben kam es am Sonnabend, bei In Abweſenbeii verurteilt hat das Kriessgericht 

ionen 2: UÜber 10 bis 500 Mi denen in einer Keibe von Läden. RHörtentlich Lehensmittel⸗ Araiens den denlichen General v. Conta, der während des 

Millionen 3 über 10 000 b geſchäftten. zum Teil größerer Schaden angerichte: wüuürde. Krieges die 4. deutiche Armee an⸗ der Aisnefront komman⸗ 

½ Willionen lunbeichränkt) 2⁰ Der Volizei gelang es. ohne Satiengewalt die Rube und ] dierte. und zwar än W Jahren Zuchthaus. Dem General 

e: ů tdeit Ordnung wiederberzuſtellen. 
wird zur Laft gelegt. Laß er wertvolle Kunſtgegenſtände aus 

dem Muſeum Mauichamss im Werte von 800 000 Franken 

      gey und Zahlka 
. Ortober wie ſolgt feus     

    

   

  

   

  

   

  

   

    

   
    

über 180 bis 8%0 Willis 

  

       

    

   

   

  

   

    

    

Wea ene Hastkerter. mrird digerde der⸗ Eydikubnen. Die Zollbinier irbungen v20 

im Söchhial i it i Ert 1 älnh 
i 3 L＋ 

ü 

Wihenen Morr“ kur eine Zahlkarte eine [Gerich Den Aufana in Der, Meise Ler Eodttuhner Spe⸗ betNnich Dabr, Jun Derrchrtn rb. abren Geſäng iW und 

no die 
Sitenre, die ich wegen Mildigu zu verantworten er deutſche Hauptmann Schuiß zu 5. ahren Gefängn 

b —— en, deren zu Geldſtrafe von boh Franken verurteilt. Hauptmann 

8 ddie Seitunssarbübren vom 1. De⸗ u 

Amder ne⸗ ſeist baben. ir Endründnen ßorigeſe3zt Baten. deren Ausfubr ver.S ö von bi Cus, f 

Dieie Febühren gelten auker im Verkehr ünnerbalb des boten iß. ebne die erkorderliche Senehmicung mach Sitauen Schulz babe ſich äbnliche Vergeben zuſchulden kommen 

ubraebicts anch im gegenleitigen Verkehr mit Deuilch⸗ ausdeführt au baben, machten dern Spedttenr S. nnd der laſſen. ů 3 ů 

ů v Erpedient J. aus Endtkubnca. Die Evdtknsner Strafkam⸗ Maſſendiebſtähle bei der Pyoſt. Gegen eine 40köpfige Poſt⸗ 

Geldhäraten in Lb uver erkannte esger⸗ S. ant zwei Mowate Sefängnis und räuherbande begann vor der Strafkan: 

E eht Kreien nie sbnrancn, Susehnin een . uf iechs Sechen Gefänanis. in Berlin eine auf mehrere Fage betechnoke Nechaennnen 

brertteitretevt werhen. Die Mindesgralr m eine Schlawt. Sroßbkarnpftagc anf dem Finans⸗ Weim Sohamt Seiinnaßleitun demn de ben Achtein Aaößer 

vsr, Beatrleeeleo dierg er Derni og Abers, die Giendi Serneden Lere. r West wahete Deamer Sieihgger Va neete 
‚ in Abnng fi WHit der Maßsgabe, daß die Häcbit⸗ eamte audere, die fofrrt im Kinansamt abgeß'r⸗ , — — 

12 ben 0r Geldsnerk. degen Dadeitgeber tist werden musten, aur mü Seitern durch die Feuſter bin⸗ volle Sachen in ſotchen Mengen Geranst, daß bDeiebe von We⸗ 

daubencrt beir Ser. KDbmark. sescn 29Linkamen. weil elle Finre und Korridore Gedrängt voll Dicbesgeselliaft ein ichmnghaßeft Handel getrie 55 mur 1 

Kaurlä der 8 Serci S630 , Menſchen Kanden. Faß die ceſamte bewaßtnete Macht Anßer Lebensmitteln, aller Art Li ndan⸗ ſich Ahlbe er Shfte Ků 

Aüamlüegtf nd — Ue N 1 an S, Aatab Die Sclawes einichlicklich der Sertärkung der Nachlſchus⸗ Sleiderſtofſe. Schaßworen⸗ 115 35 WDietest mnde ßt 1‚ e i 

ai ie en ie 8 kaete eümm Langfubr. ie ‚peamten barte Müße. den Strom berienigen, die ibren Uhren u. a. m. Lun, der Er Sedfe⸗ Diebesbande ſta er 

zwei Menſcheyleben gekogtet, bar. ißt ei-ineeiarnmen les werden wollten, in geordnete Bahnen zu Voſtbeamie Ernſt Lirſten, der dee geſtoblenen Sachen duen 

re: handdir Ees, mie Purte die feuken — dte Vostensbelfe Peeititie Berlr auch erſcht ben Keß. Der 

andfrei feũ t worden K. um eine Ber⸗ — 
— — ſte Poſtaushelferin S itilie Bertram, ve ieben ließ. er 

norvogas, die Grenbenl. Answeilung von Qsten ten. Im Angeklagte Kirſten war Gruppenführer einer Wereroreſon- 
in⸗ 

     

  

  

     

   
   

  

   

   

        
p bree Mriache in einer un⸗ AEer⸗ Sn „ů 

sken Bedicnung der Heizungsaniaar bos. Der Sek⸗ ürüberen für TDemnf befinsei ich erne Anxsasl Perionen, kolonne. Die Sortierung der Pakete ſand in einem 

tund wirh swar noch von tinem chegiſchen Uxter⸗ die Wertggen Dersden bpitert. deren Cotios iedech von deren Raum im Keller ſtatt und Kirſten batte die Auſgabe 

Es unterlitgr beute ſchen kei⸗fen emerden 1 cßörden miche anrkaidbt Mird. Dieſe Ler,der Ueberwachung⸗ Neben den Poſtbeamten, zum größten 

Ache ꝛWer verbrecheriſche Ab= eutfe. Püfichi ieSt ame den Siädten Grandens. Thborn und Teil Voſtſchaffner, Aushelfer und Ausbhelferinnen. ſind auch 

* Ziczen Veriakes atweien 88— wiältes Dur⸗ — Orgets Aglanj von zum großen, Teil die Frauen bian mümn den le Vece in 

2 3 Damt Lanon rffen worden. aech Amal * mi lagt. Für d rhandlung iſt eine v⸗ Wo 

Ayrtit Srbranter Arictumſchlsätr veit Scei Tagen ericheinen Koliseibearate in ber Bobhnuns der Ausnaht genommen Morben dlung iſt eine volle dein 

           
     

    

   

   

      

   
   

  

       

      

        

    

Driſt Hat zu erbeblichen Unamräglis, Ausatwiritnen Die Eäßbel werser ür cäir⸗ Simmer zuſam⸗ ———ꝛꝛ7ꝛßꝛß7ß—ß 

r. Wüäeeiene der Aitte Auis Ki M rendt resgewersen, ole Smmee perſtegelt, Ser Vaber ven zeiner A 5 

öee eirnaeren des peß geß iän weste Vonilte Areesseſ Aber Ve Weentt Verſammlungs⸗Anzeiger 

ehame Beitt Acen ents Auden Bit Solt KED garse Familie Swanssweile Aber Sie Greuse Arzeigen für den Verſammlunskbatender erdtnahüns 6 Unr Morggas in 

ic Leichsvs uesereitand be⸗ Sanlicht Ses Stadikreuck Srandens abgeſchrben. Sie mussen wich im e ee Au Spendhaus 8, seaen Barzadiund entgegen aenommen 

rcn kiunisses Die —. 2 Kabcchr „Freien, in Schohern aud Scheanen. ekaen Zutkuchtsort ů Zellenvreis 5 Godpfennig. 

e, Seen Arteaie, — . ſußben. Ein Berksteider aus Sranben⸗ 3. A bas zeiner 

  

    

   

    

    

       

  

Berein Arbeiter⸗Augend Danzig. Mittwoch, den 17. Okt., 

    

  

   

  

   
  

    

   

    

  

eine zreite Anschri“— 3 Frar 2 
— eries: 18., künfti „ Krau unk fäarl Kleinen Sirdern meörere 3 Scheu⸗ 

U tettn Deesget weirrin 8r. nen beinlich Urterkunft geincht. Auti di geiest. abends 7 Uhr, Mitgliederverſammkung im Helm der Iumg⸗ 

aneir Vri Zwecls Wicberverwenbung 2 Ersssbrunsanelle beranbt, irren ße beusgttss umber. vozialitten. 

den der ic 2 Sberkiedben, Saß Lie alte Aufschräüt und Sie Fas Eedaneraarverber, wie dir eing ven Ser rufichen V.S B. S. Bezirk Lauaiuhr. Donnesstas, den 18. Oktober, 

ade: verzwenbeien Wörzen, Stempel. Seitel Wür. vofl⸗ Beazcrung nach Sibieien devortterter Serbrecher. abe 7 Uhr, im Kleinhammerrark: Bezirksmiiglieder⸗ 

Plock. Anflöfang 22u Stostversröüönetien⸗ veriammlung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. Ge⸗ 

Deinarfallen i her di Artur Bes Pie Siabtnersrbne Der vel Kae mütasie,. bauer. 2. Bezirksangelegenheiten. cxE 

S.e 1 — SDee 2 321 Lie Stebtvererüneterwerferminag in vC K. —————————— ————ber 15288 

L r Enen Sreuns inss Scehmicran TDie Lerien bat Serfeblzasen ant LeirScbeitlihen — Waſſerſtandsnochrichten am 17. Oktober 1923. 

8 Sie binsen ibrem Prcts e⸗ nnd den 2liden Wangel en einer Anfficht üSer die Beam⸗ ů 15. 10. 16 10 ] Kurzebra .. 4 2 8 2.38 
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e ichmittag lief Moj auf ein balbe⸗ 

SDie redei in ven nices aaerent r⸗ Ct 5 13 115 in balbes 
Senz chen — känger konnte ſie heute nicht vom Dienſt ſort — in 

die Pforzgaße zum Doktor Hofer. Und bald. nachdem er 

ſich von ißr batte erzählen, laßßen, daß es ihr gut beim Krie⸗ 

Ae, und daß ſie bleiden wolle, ing er an:; 

Mädel. was ich jest ſagen werde! 

E 4 jchon auseinandergaeſest, wie du dich 

enmer anziehen und tragen mußt wenn du in der Stadt 

biit — denn von dieien Sachen verſteht er am meiſten. Und 

der Berrhard wird ſich wie bisher um deine Geſchwiſter 

beküm:mer, 
da iit Ane 
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Ner Werirræ ani 
ert *    And um dich natürlich auch, and er⸗ der immer 

Lente alle kennt. wird dir auch in Kaffeehaus 

r wem du dich etwa küten tolln, und wird dir 

die du leſen dariß. kurz. er bat weiter ein 

   
    

   

      

iüd und gibt aui dich a⸗ Aber was ich jetzt noc 

n nabe, in das, was in mein, Fach geht. 

Türforge um beine Gefundheit.“ 

ſagte Moj fröhlich und ſah den 
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  Tartsvfl. ge auch nicht, daß dir was febleu ſollt. 

i eit gehért auch eine vernünitige 

85 es wohl ein vaar Sachen, die 

af!— 

   

EnDe, rmd das war 2 
E 2ů 

Dir Das ich 
Jamohl. — Du, Auſer Nennmalgeſcheit, nicht weiß und 

Wir is kaßen mus 
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Bieicher von Briren?“ 

Die bat denn der ben 

  

  

2 Alfo, zum Biſchct Sin 
Abordunng vym. Ge 

ten, kür eine Badsanſta 

den eu geben. Da bat er ſie aber 

al: wollt ihr bauen. was, ihr 

jest ſieszia Jahr elt und have voch 

ihr es wohl auch nock — 
dem micht nach. Und 3 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Asrslaudsanleiben , D il. ie⸗ rung bat bekanntlich nut ika üche 5 büßen Vi⸗ nanzgruppen zwecks Gewährung eines Kreditz. beziebungs⸗ 

weife einer Anleihe Berhandlungen gepflogen. über beren Ergebnis Finanzminiſter Kucharski nachſtehenden Beritht werbffentlicht. Die Verbandlüngen mit der Morgan⸗ Gruppe ſind bereitz endgultig abgeſchloſſen worden. Ihre⸗; 
Hilfe wird eventuell bei der Gründung der Notenbank in Anſpruch genommen werden. Das Aktienkaptral wurde 
mit 150 bis 200 Millionen polniſche Gulden kgleich Schwetzer 
Franken! feſtgeſetzt, wovon die Regierung 35 Prozent und as inländiſche Privatkapital 75 Prozent übernehmen wer⸗ den. Für den Fall. als dieſe 75 Prozent nicht rechtzettig 
deingezablt werden, uurd die Morgan⸗Gruppe den fehlenden Betras als ein in vier Jahren rückzahtbares Darleben er⸗ 
legen, vhne ſedoch Aktien der Notenbank als Entgeli dafür. zu bskommen. Der polniiche Staat beſitzt einen unsreichen⸗ den Goldvorrat in ber Höhe von zirka 125 Will. Goldmark, womtt der 255rozontige Anteil an der Rotenbank gedecki ꝛſein wird. Die Anlelhe der Morgan⸗Gruppe wird durtch keinerlet Pfänber ſicherzuktellen ſein. Außerdem wurden mit einer enaliſchen Finanzgruppe Verhandlungen wegen einer lanafriſtigen Konſumtionsanleihe eingeleitet. Die Höbe der Antethe wurde auf 80 Mill. Dollar feſtgeſetzt, wo⸗ 
bei der Zinsſuß 75 Prozent bis 5,5 Prozent betragen wird. gelu dieſe Anleibe wird nicht durch Pfänder ſichergeſtellt 
ꝛeln. 

Endlich Preisabbau. Anf Grund der Ermäßigun 
der Kohlenpreiſe iſt die elektrotechniſche Porzelanthns 
ſtrie zu einer weſentlichen Ermäßigung ihrer Gold⸗ 
markverkaufspreiſc überg⸗ Die Goldfaktoren 
ſinb um 15 5 herabgeſetzt, und zwax für Hochvon⸗ 
nungs⸗ und ſonſtiges techniſches Porzekalz. Svsals ſich 
die Kohlenpreisſenkung auf dile Robſtoffe der Por⸗ 
zzellaninduſtrie ausgewirkt haben wird, foll ein weite⸗ 
rer Abbau der Goldmarkpreiſe erfolgen. 
Tſchechoſlowakiſche Fiſchkäufe in Deutſchland. Der deut⸗ 
che Ziſchgroßhandel hat Schritte beim Ernährungs⸗ 
zuiniſtertum unternommen, um die Fiſchausfuühr nach der 
Tſchechoſlowaket zu hemmen. Berlin und andere grotze 
Städte Deutſchlands wurden bisher aus Geecſtemünde, 
Hamburg und Altong mit grünen Heringen deutſchen Fan⸗ 
iges gut verſorgt. Die Bevölkeruna nahm die Fiſche, die 
billia aeliefert werden konnten — der letzte Kieinverkaufs⸗ 
zpreis iſt 120 Millionen — faſt reſtlos ab. In der Zufubr 
äiſt eine Hemmuna eingetreten wegen Sturms in der Nord⸗ 
ſee. Zu allem Unglück hat nun auch die tſchechoflowaktiſche 
Viſchinduſtrie begonnen, in den dentſchen Hiſchhandels⸗ 
plätzen zu kauſen unter enormer Ueberbietung der gegen⸗ 
wärtigen Preiſe. Nach Darlegungen des Berliner Kroß⸗ 
bandels leat die Tſchechoſlowaket aul alle Fänge durch 
Preisüberbietungen Beſchlag. Dieſe Preiſe liegen weit 
mehr als 100 Prozent über dem Niveau der Berliner 
Kleinhandelspreife. Der deuticheGrosbandel kann natur⸗ 

mäß zu dieſen Preiſen nicht kaufen. Die Großhändler 
befürchten Unruhen der Konfumenten und haben deshalb 
das Ernährungsminiſterium um Einſchreiten erjucht. um 
die Ausfuhr der deutſchen Fiſche nach der Tſchochollowakei 
zäu verbindern. ů 
„Freiaabe ber Ausfuhr aus Litanen. Sett Beſtehen des 
Ittauiſchen Staates iſt es zum erſten Male, daß Landes⸗ 
produkte bedingungslos zur Ausfuhr freigegeben werden. 
Der Export geriet ins Stocken, ſo daß die Regicrung ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, durch Freigabe der Ausfuhr den Exvort zu för⸗ 
dern. Die Liſte der zur Ausfuhr voöne Zollzablung freige⸗ 
gebenen Landesprodukte umfaßt 80 Warengattungen der 
Warenn⸗ Tonfabrikate, Gemüſe, Früchte uſw., verſchiebene 
aren. —5 ů 
Grüändung einer neuen polniſcher Reederei. Unter dem 

Namen „Weißer Adler“ wurde eine neue polniſche Reederei 
gegründet. Das erſte Schtiff dieſer Reederet heist Jolef 
Englicht, das von Noxwegen gekauft wurde. Es fäbrt zur⸗ 
zeit mit Ladung nach England und ſoll nach Danzig kommen. 
Die Reeberei hat ihren Hauptſitz in Poſfen. Die Gründung 
erſolgte in Form einer Akttengeſellichaft. 

Die rufſfiſch⸗frauzöſiſchen Handelsbeziehungen. Ueber die 
Stellungnahme der maßgebenden Sowietkreiſe zu den Vor⸗ 
ſchlägen des Senators de Monzie für eine franzöſiſch⸗ruſfiſche 
Annäberung erfäbrt der Oſt⸗Expreß von unterrichteter Seite, 
daß es in Aubetracht der Kompliziertheit der franzöſiſch⸗ 
ruffiſchen Beziehungen nicht als ausreichend betrachtet wer⸗ 
den könne, wenn Frankreich lich auf die Entſendung einer 
Handelsmiſſion mit unbeſtimmten Bollmachten beſchrankte. 
Auch der Gedanke, die franzöſiſche Miſſtan inm Gebäude der 
polniſthen Geſandtſchaft unterzubringen, hat Befremden 
erregt. In bezug auf die von dem franzöſiſchen Senator be⸗ 

Der „Deut“. 

            

  

   

      

  

Der Dollar ſteht. (freibleibend). Es iſt wirklich Zeit, 
daß wir uns nach einer anderen Währung umſehen., und ſeit 
erklecklichen Wochen kindet man im Kabinett auch, daß es 

Die Schwie⸗ wirklich Zeit iſt. Aber der Name., der Name! 
rigkeiten ſind rieſengroß. 

Roggenmark? Allzu — zurückhbaltend. 
Ern S ‚ift! t t das iſt das 

   
Meumark? — Srtens 

lient in der. Neumark); und nach e 

  

treffendſte 
Name, denn wer denkt dabei nicht ſofort an das „Faß ohne 
Boden“? — 

Ich bin gegen alles., was „Mark“ Leißt. Tun wir etwas 

Boödenmark... Unter allen vielleicht der 

Radikales. Seien wir nicht zaghaſter als unſere kleinen 
Nachbarn. 

Litauen bat den, Vit“ 
Lettland⸗Latwifa den „Lat“. 
Warum follen wir nicht den „Deut“ hbaben ? 
Ich finde den Namen ſehr ſchön. Man kann ein Nichts 

vicht ichbner benenn-n. Reb 

„Ich kümmere mich darum keinen Deut“ — die Redens⸗ 
art in o gangbar. wie die neue Währung boſfentlich auch 

werden wird. 
Man glaube nicht, daß ich 

wohl nicht, was e * 
Der Dent iſt eine 

130 Deut gleich 1 Gulden. 480 Deut aleich 1 Taler. 1 Deut 

gleich 7618 333 Partermark (Kurs vom 10. L.:gerl. 
Natüriich iſt das ichon morgen eine zu kleine Einbeit. 

Man muß daneben den „Doppeldent“ cinfübren. 
Die Ansſftattt der Scheine wird hoffentlich einem auten 

Als Bild viekleicht die Tabaksdoie, 
U für einen 

Kervipruch 
Kophtiſch: 

rinen Wis mache. Man weiß 

  

      

   

  

         

   „B. T.“ v. Hüllen im 
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rüührte Frage des rufliichen Goldtonds, den Rußland nach 
dem Breſter Frieden an Deutſchland. gezahlt hat, betrachlei 
dic Sowjetregterung öteſes Gold, das ſich gegenwärtig auf 
Srund des Verfailler Vertrags in Paris befindet, ebenſo 
wie die Schiffe und ſonſtigen Werte, welche wäbrend den 
Bürgerkrieges in franzöſiſche Hände gelaugt ſind, als ruſſt⸗ 
ſches Staatäelaentum. —— ů ů 
Der Tfcherwonetz im Ansland. Wie von ruſſiſcher Seite 

mitgetellt wirb, wird auch im Auslande mit dem ruffiſchen 
Tſcherwonetz 110 Goldrubel) Handel getrleben. In Deutſch⸗ 
land wird er an Leute verkauft, die nach Rußland reiſen und 
dort über ein rufſiſches wertbeſtändiges Zahblungsmitlel ver⸗ 
jügen wollen. Äuch per Telegraph unb per Poſt wird der 
Tſcherwonetz von der Ruſſiſchen Staatöbank und übren 
Filialen ausgezahlt. Um lleberweliungen zu ermöslichen 
haben zwei drutſche Banken, die Berliner Handels⸗Geſelllchaft 
Und die Garantie⸗ und Kreöltbank für den Oſten, die auch in 
Moskau eine Bank unterhält, laufende Rechnunczen in Kſcher⸗ 
wonetz⸗Valuta eröffnet. Der Verſuch der Ruſſiſchen Staats⸗ 
bank, den Tſcherwonetz an der Verliner Börfe zur Notte⸗ 
rung einzüfküßren, iſt nicht gealͤckt. —— 3 

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Eine Internationale der Seeleute. Auf ber Inter⸗ 

naltonalen Konferenz der der JF. angeſchloſſenen 
Seeleute⸗Organiſationen, die jetzt in Amſterdam ab⸗ 
ehalten wird, ſind nach den bis jetzt eingegangenen 

Mitteilungen über 50 000 Seeleute aus England, 
Deutſchland, Frankreich, Belgien, Holland, Norwegen 
und Dänemark vertreten. Die ängeſchlolſenen See⸗ 
leute⸗Organiſationen Lettlands, Jugoſlawiens un? 
Islands ſind durch Aktionen in ihrem eigenen Lande 
verhindert, ſich vertreten zu laſſen. Von der ſchwedi⸗ 
ſchen Organiſation, die ſich ebenfalls nicht vertreten 
laſſen kann, wurde ein Antrag eingereicht des Inhalts, 
daß die Jrg, 

    

treten ſind, um ein gemeinſchaftliches Programm auf⸗ 
zuſtellen und zur Verwirklichung der Forderungen zu 
einer allgemeinen Zuſammenarbeit zu gelangen. 
ITF. angeſchloſſenen Organiſationen des Eiſe n⸗ 
perſonals umfaſſen ietzt insgeſamt Fürka 1 800 000 Mit⸗ 
glieder, iae der übrigen Transportarbeiter 1 Million, 
darunter zirka 250 U000 Hafenarbeiter. — Auch für die 
Gruppen des Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnperſonals 
und der Hafenarbeiter, die der ITß als Mitglied an⸗ 
gehören, iſt die Einberufung internationaler Lonfe⸗ 
Saben geplant. Der Berband der Seeleute und Liſcher 
Islands mit 1200 Mitgliedern, bis dem rumäniſchen 
Transportarbeiterverband angeſchloſſenen verſchiede⸗ 
mst Fachgruppen haben beſchloſſen, der ITF. beizu⸗ 

en. ů 

„Linen Seeleutekongreß einberufen folle, öů 
auf dem alle beſtehenden Seeleute⸗Organiſationen ver⸗ 

ie der 

   
     
    

     
   

    

   
    

    

  

    

    
   

  

niiſſion beauktrect, im Sinne der drei Bebingungen 
Stalutenreviſionsvorſchläge ausznorbeikrit. Die S. 
der Zellenbilöung wird in dieſen Borſchlägen wie fo⸗ 
Klargeſtelli: „Jede Bilbung von Rebonzentralen, ſowee 
jede organiſatoriſche Bindüng einzelner Kerbnude zun 
Qwecke der Union iſt unzuläſlig.“ In dleſem Zufa; 
Menhang fanden abermals eingehende Diskuſflone 
ſtatt. Von rüſſiſcher Scite wurde erklärt, niemand 

bdätte ſa die Zellenbildung vorgeſchlagen, und es fet 
beshalb nicht nötig, dies in den Statuten ſpeztell zu er⸗ 

wähnen. Um eine klare Sitnatſon zu ſchafßen, wurdeu, 
nachdem Von denen die ehe uung der Ruſſen ahaneig 
gungen, von denen die⸗Julaſſuüng der Ruſſen abhängig 
gLemacht wird, angenommen Worden warxn, diEh ents 
ſprechenden Sticiutenreviſtonsvorſchläge mit üher 
wiegender Mehrheit ebenfalls gurgeheiken- 

Mystau und Amſterdam wird in 
Frankreich wetter ausgetra Der eee in Waxris 
tagend⸗ Arät des Allgemeinen Gewerkfcbaftsbundes 

52 25N5 bas aü denime mit dem Bunbesausſchun 
unſeres Ae „ Lai faßt rinſtimmig den Sssſchlag abae 
lebnt. ſich mit Hie Wiosiauer 50 der Möskalter Nichtuna 

    

   

  

   

   

ziu vereinigen. Moskauer baben in Frankreich die 
Spaltung der Gewerkſchaften eriſceftes iabemgclest. Anh 
Damit die frantbſiſchen Gewerkſchaften lahmgeleg. Der 

Vorſchlaa der Wiedervekeintauna wäre cherlich nicht: abge. 
ehnl, fondern freubig begrünßt worden, wenn Las Leir 
der Moskauer irgen heine Gewühr für eint ebliche 
Zuſammenarbeit dieten würde. Die Spaltung war noct⸗ 

ſteis und überall weit leichter als die Vereinigung W. 
veine Seuche hat ſich der kommuniſtiſche Sraitnils u 
breitet und die Arbeitnehmerſchaft in der größten Not 
Obnmacht verurteilt, wo der feſte Zuſammenbalt ein 
der Selöſterbaltung war. Unſere Gewerkichaiten müſſe 
baraus die rechte Lehre ziehen; ſir bedütrken ver Gekchlofen 

beit mehr denn le. —— —— 

Kleine Nachrichten 
nterpelafton wegen der Schließung bes Deriichlaumtk⸗ 
bundes. Dis Aßgerroneten Gruehe und Geuoffen haben 
eiue Intekpellallon än den polniſchen Miniſtervräſtdenten 
und den Innenmintſter eingebracht, in der gegen die unge⸗ 
ſetzliche Auflßöſung des Deutſchtumbundes und andeter deut⸗ 
ſcher Ortßauifattenen Prücttert wird. Die Interpellatten 
ſtellt feſt. dak bisbersttoch tein Beweis für die 

eines Vorſtoßes des Deuiſchtumbundes gegen ⸗Kir Geletze 
oder auch nur die Ungabe, mit welchem Arktkel des Straf⸗ 
gefetzszuches die Tätigkei des Dertſchtumbundes angebliek 
in Widerkpruch febt, erbracht worden iit⸗ —* 
Der Kaifer⸗Zilbelm⸗Kaual geſverrt. Im Kaiſer-Sit 

belm⸗Kanal unweit Landwehrfäbre erſolgte ein ammen⸗ 
Aoß zwiſchen dem von Brunsbüttel kommenden Dar 
„Seine“ und dem in weſtlicher Richtung fahrenden 
ger Dampfer „Andaluſa“. Somweit zur Stunde gu ernitteln 
war, in die „Seiner ſchwer beſchäbſgt und beßinßel Veh lin 

   

    

    

    Internationaler Kongreß der Lebens⸗ und Genuß⸗ 
mittrlarbeiter. In Brittſel tagte vom 2. bis 4. Oktober 
der ordentliche Kongreß der Internationalen Untion 
der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Lebens⸗ und 
Genußmittelinduſtrie. Der Hauptgegenſtand der Ber⸗ 
handlungen war die Frage der definitiven Julaſſung 
der auf dem Internationalen Kongreß in Wien im 
Jahre 1922 proviſoriſch anfgenommenen ruſſiſchen 
Organiſation der Lebens⸗ und Genußmittelarbeiter. 
Wenn es noch einer Klarſtellung bedurft hätte, wie 
man ſich die Einheitsfront auf rufſiſcher Seite vorſtellt, 
ſo hätte der Kongretz in Brüſſel dafür geforgt. An⸗ 
Aaicns der von der Exekuttwe der Internatlonalen 
nion klar formulierten Bedingungen fiür die deftni⸗ 

tive Aufnahme war aͤllerdings auch ein Answei 
unmöglich. Die drei Bedingungen lauten: 1. Keine 
Zelleubildung; 2. Aufhebung der Zentrale der rerolu⸗ 
flonären Lebensmittelarbeiter; 8. Berbot der Heraus⸗ 
gabe von Publikationen internationalen Charakters 

    ſeitens der angeſchloſſfenen Organkſationen. Die Mei⸗ 
nung der Ruſſen erläuterte die Erklärung Krolls, des 
Wortführers der Ruſſen; es ſei unmöglich, ſich zur 
Annahme der Amſterdamer Dixektiven zu verpflichten. 
Da die Annahme obengenanuter Bebingungen von den 
Ruſſen unter dem Hinweis abgekehnt wurde, es würde 
wohl genügen, wenn ſie ſich zur Annahme der Statuten 
bereiterklärten, ging der Kongreß einen Schritt weiter, 
und nach langen Debatten wurde die Stiatutenkom⸗ 

Sinken. Der Kanal iit geiverrt worden. — 

Die „Stinncsſtiernzg“ der engliſchen Preſſe, Die „Dails 
Mail Truſt Ltd.- bal für den Preis von 6 Milltonen Piund, 
Sterlina eine Anzaßl größerer Zeitungen auſsskauft, där 
Unter in London „Gvening- Standard“ und Sauny Steich 
„Sundey Herold“, ſowie mehrere führende Blätt an⸗ 

   

cheſters. Für⸗die deutſche Politik iſt das eFein or⸗ 
teil. „Daily Mail: iſt ein ſchlimmes Heßz balb deßen Rüße 
Tendenz oft aeuua zu ſpütren war. — — 
—, Belleäbnug bes Bavernwerkes. Das größte elektriſche 
Ueberlandwers der Welt, das Bavernwerk, Kin ſei 
geſamten Fernlettungen fertiggeitellt Die öbürg Ant Oui 

    

   Cbef der franzöſiſchen Militärmiſfic Vei 
terredung⸗ Aufte Frage, wie lauge die fe⸗    

kaſſen vom Balcheufrekraftwerk bis Aſchaffenbürg ar 

ung. 

bas ganze ruchtkörheimiſche Bare 2 
Frankreichs Srubarm in Oſten. 

niſchen Telegraphenagentur euwſfiun e W HEE 
on u, ine Un⸗ 

2 in b a A Widerts 5 tärmiſüon noch in Raler weile, erwiderte Püia, daß 
bonand sgan at töoe ger polniſchen Vrmee hys 
weſenheit der frauzöſtſchen Milttärmisſton woch min 
122 Jahre erfsrötrliren ů 
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und damtt als der eigentliche Beßeger Kavoleons berühmt 
iſt, widmete ſeine nachgelaſfenen Lebenserinnerungen der 
Leſewelt mit folgenden ſeltſamen Worien- „Hund von 
Publikum! Mißtönendes Organ aller Leideuſchaften! 
Bald bimmelan ſtoläicrend, bald in Kot dich wälzend, immer 
blindlings preitend und „ b. bobe Sturmglocker 
lesres Echo deiner ſelbſt. Extrakt der einſten Gifte und der 
füßeſten Wohlgerüche. Rerräſentaut des Sataus im Men⸗ 
ichen. Furie unter der Maske chriſtkicher Liebe, eöͤles Pu⸗ 
blikum. das ich in meiner Jugend geiürchtet. in reiferen 
Jahren geehrt. im Greiſenalter geachtet babe. dir wiom 
ich meine Mempiren. LSiebensesssSigss Süsiiknht. 
bin ich deinem eiche entsogen, denn ich bin tot, folglich 
kans, blind und ſtumm. Möchteſt auch du zu deiner und der 
Menuſchen Kuhe bald eines gleichen Gkückes genießen!“ 

Das fapaniſche Erdbeben im Film. Drei verſchiedene 
Wilmanfnahbmen des ſapaniſchen Erdbebens find jetzt gleich⸗ 
zeitia in den Londoner Kinos zu ſehen. Sie kamen alle 
auf dem „Leniathan“ in Southampton von Neurerk an, mo⸗ 

   

  

nachdem fe vorher die Seefahrt von Nokobama ans aurück⸗ 
.Oelent batten. Die Bilder zeigen die Rninen von Tokto und 
Nokohama, und dieſe Szenen der Berwüſtung werden da⸗ 
durch noch einbrucksvoller, datz Bilder dieſer Städte vor der 
Zerſtörung geßenübergeſtellt werden. Lange. lauge Reiben 
von Ruinen und Trümmerhbanfen ziehen vnrüber. zernörte 
Brücken und Eitenbabnlinten. vernichtete Wene und Tele⸗ 
grapbenleitungen: bazwiſchen wandert der ewloſe Strom 
der Klüchtlinge. Die Häuler. dte noch frehen ſind io ge⸗ 
borſten. daß ſie in jedem Augenblick dem Zufammenbrußh 
geweiht zu felu ſcheinen. 

Der Maſſemuntergars amerikaniſcher Krieasſchiſte Als 
nor kurzem die erten Mauldungen über die gemeinſame 
Strandung von feben amerikaniſchen Zerſtörern an der 
kolturnlichen Küiſte in Enrona ankamen. Alonbie man an⸗ 
»ächet an eine der vielen amerifaniſchen iteßertreibnngen. 
Es konnte ſich höchſtens, da aſte Meldungen ſich lakoniſcher 
Kurte befleihieter um aanz kleine Kahrseuge beudeln bei 
henern ein⸗ ſulche Maſſendranbune immerhpin im Bereich der 1 
Mßalichkeit lag. Jetzt lieaen fedoch ausführliche emerika⸗ 

GSlätiermeldungen vor. die erkennen laſſen. das es ſich 
dei dieſcnt Unkall um einen, allerdings ſehr ſeltenen Zufall 
Sandelt. dem tatfächlich üeben aroße Kriensſchiffe auf ein⸗ 

   

    

bin ſie in: Flnazeug aus Seattle gebracht worden waren, auf einem am 

1 

  

ten amerikaniſchen Paſſagt⸗ In 'e 
ein Signal. das nicht für- ſte beſtimmt war, Kresge ů 
worden und ſind mit der ganzen Wucht ihrer, ie 60000 
Pferdeltärken auf unter der Waſſeroberſläche befindlie 
Felsnadeln gelaufen, die angeblich ank den Seräkten ni⸗ 
au Ruden geweſen lein. follen. Man nimmti daber in an 
riraniſchen Marinekreiſen an daß L u eüiünt Liü. als 
lekte Ausläufer des javaniſchen Erdbebens“e den ins 
Bemerkenswert iſt, daß von den Lauſend Maun, die die Be⸗ 
faknna der Sebifte, bildrien, nur 25 ertranten, troßdem 
abends Nebel die Reitungzurbeiten lehr erichwerte. 

Ein gaener Rettungsapparat. Die Erftudung eines 
Apparates zur, Errettung von Menſchen vom Tode des Er⸗ 
trinkens iſt, wie der Oſi.GEspreß erkährt, einem litamilchen 
Ingenieur gelungen, Sein Rettungsanvarat, Hybrosfer 
genannt, beſteht aus einem Gürtel nebit Keſervoär mit gr⸗ 
vresßtem Gies, das in der Taſche getragen wird ünd mit zem 

Gürtel verbunden iſt. Auf dieſe Weiſe ausgerüſtere See. 
reiſende uſm haben bei einem eiwaigen Unskücksfal unt 

Apnarat befindlichen Knoßßf 50 L. Siatenden 
en Hen 

    

  

  

rauf der Gürtel ſich mit Gas füllt und 
trägt. Die im Niemen bei Kowno G 
Kommiſſion gemathten Exverimente ergabenen 
Berichten vorireſkliche Reſuttate 

Die Kifenbabnkataftranke nuter Waßer Heber Jas 
furchtbare⸗Eiſenbahnunglück, das, wie gemeldet 
Strecke Cßicngn Lutnen ſich ereianet hat. lten 
liſche Blätter i⸗ näbere Einzelbeiten Es au⸗ 
nähernd 70 Kahrgäſte dabei getötet und eine garoße Anzabl. 
vermundet. Bei dem Durchfabren einer öden; Strecke brach 
der Blitz⸗Zuq durch eine Brücke, die inklolge Ses, laugen 
Regens örüchig geworden war, und ſtitrzte in den Flus Da 
die Nacht völlig finſter war und ein furchtbarer Siutzn 
berrichte, ſo ſind die meiſten Fahrgäſtedie ruit bem Zuge in 
den Fluß abſtürzten. ertrunken. Eine Reitungsaktion mar 
jait unmöalich. Volltäudia verſanken die beiden ern⸗ 
Wagen. In dieſen Wagen kamen fämkliche Fahrgäſte du 
Ertrinken um. Einigen Fabrgüſten, daruner einer Frau 
mit einem kleinen Kind. gelang es., durch das Feuſter durthü⸗ 
znkriechen und lich auf das Wagendach zn retten. Von Vier 
aus oelangten ſie ſväter mit Hilfe von Tauen an daßs Ufer. 
Die beiben nachfolgenden und letzten Wagen des Zuges 
waren Schlafwagen: davon geriet der erſtere noch mit 
ſeinem vorderen Telt in den. Stront, vobei eine-Ansabl von 

     
    mal sum Opter fielen. Wie jetzt jeftſteht. ſind die Zerſtörer 

2 SeSerande⸗ — 2 
      SieSeirN dire Schesiörrein Kebeneinender 

    

   

  

    

     

  

    

  

     

     

  

    

     

  

   

       
   

   

   
    

  

   
        

  

         
    

    

      

    

   

    

    

   
    

  

      

    
       

    

     

  

    
    

  

Fahrgäſten im Schlaiwagenablei ertranf. — 

 



Danziger 
Konfektionshaus 
Eetrenkleideriabrik 

SUA A. Steisbötel 
TPorgrapfahI 50—Tetleior 400 

* 

Raglans —Schlüpier 

— E Telephon-Arvebluß: 1885 Dee 3 

osstelnas- auu Verhanisrüuma: Breitsasse Hi. 53 
ö Wi behs eaebe 0d S ü 

Herrenzimmer 
Schlafrimmer und Speisezimmer 
in lotrteren besceders EseEeihät durch Sperialarbeit la een. Werriksee 

B. FREILICMH, G. m. b. H. 
Cestndet 189%4“ kesceb- vnd Se ee Gernt 18960 

Warcchan. Lο 10 — Dea, Lasrc- Cois! ů 

Lagterunt 
Axentęeren ar sämtlicken ——— 

RHudolf Prantz, Danazig 
IMPORET Hoptsemgaase Kr. 2 EXLPORT 

Ferppreche Re. 

Setreide, MEürenfsbrxnte. Hüisenirübeints. Santen, Küionlahwaren 

Herrenstoffe 
Paletotstofle 

Kostübmstoffe ů 
Futtersachen 

FROSTX MIEDTEKE 
4 Dæmm 7, Eeent NIIKSEEe, NAUEE rüele 

MLihrlobmb, Kriu uul 
Teirphon-Auschinb, 2%0 ½ι 1 

erkantrru: E ? 

Graße AuSs v„EI in 

Herrenzimmern 

dlesem Zeichen verkörpert sich nnsere 
beruhmte Schuthimarie. 

Langgdsse 22 

empfiehlt 

Faßbier: Artusbräu 
Exportbier 

Danziger Salvator 

und Original-Flaschenbier-Abaug é 

Molkerei Friedrich Dohm e2 
FPllialen: Rähnm 13)14 

Kohlengases 3 Langfuhr. Hnuptatr. 119 
Schild 15 Neuscbottland 15 

Vietemad 2 Eanpos Dausg. St. 30 Pfe t pot. Danzig· Str. 
IL Demm1 Seecstr. 44 

Petersen æ Helbig 
Danzig. Jopengasse 67 
Lelelon Nr. 2999, 6917 

Engrus-Haus für Fahrräder, Fahrradzubehör 
Pherratts far Fahrräder u. Motorräder Nähmaschinen, NMähmaschinenteſle 

Keinmbrieuchtmgsartike! — Verhehr nur mut dem ktencde 

PruclSachen E2 Daare= J. Gehl & Co. ů 

Robert Wilhelm Gröning 
Spiritrosen- und Wein-Grosshandlungs Likör-Fabrik 

  

  

Konter: Pierdetrinke Ni. 13 DANIIG Läger: Seifengasse 1 und Frauengasse 18 ů 
  

  
Speiserimmern u. Schlafzimmern 

Louis Jsraelsæi 
Da — 

E. 6. Sammves Kennsefte 

Te!leELAAE- Aüresse: Liksrhaus 
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Danziger Nachrichten Wianga Dut Stesertelgass des Uebehnters in erbelter ..Die nürtgen Cenderger apb, Tenlender ert n 
Die Induſtrieſchecks. 

Durcd die pedt immer mehr zur Einführung kommende Die Rotgeſtempelten. Auszablung der Löhne in wertbeſtändigen 0 ungsmitteln Seit Habren flüſtert es der Keuner, dem Freunde., unli 25 die Keranägade dun 2 gewinnen die Induſtrieſchecks erheblich an edentung. Von in 1 „ ů Su den Anduſtrieſchecks, die alle auf Wertzeichenvapier mit bewkes mud Tanfender heüastenereltePa durchlauſenden Waſſerzeichen hergeſtellt ſind, ſinz bisher fol⸗ und ſein Freund für diefr „Mot gende Ausgaben herausgekommen: 4. Ausgabe: MWaſſer⸗ bept Irteben Ve bbclhen Vrclſe⸗ iwiagen ͤ6 Gan Aen Er. 
beichennapler mit blauem Unterdruck über die ganze Fläüche werb, beben ibn ſorgſamſt neben dem wertvo ſlen Heſſt 20 
bes Schenes. Der Textbruck hat verſchiedene Gader und Seit Jahren warnen Behörden vor“ der Ueberdahlung aub fareige,Kaßeer Deüchn. ör albvsepvipe Aünes Aert ſind Wert ueheid Lofli öte Maſcbeent den uließercr 

Golbofenmge ſchwurher Tertbrut. ſend Mark in Gold zavlt die Reichsbank dem Ein leferer druck, 110, 210 und 120 
2. Aus gabe: Lda 
Mitte des Streifens 

  

  

15 

   
uſenden, rbt mit gemußerfen in er. gebens. — aufenden, karbigen, gemuſterten Strei⸗ v ů Millimeter kräand frägt in 

ſen. 20. Goldpfennige arüincr' Streifen, 108. Galöptentt⸗ ge Jetzt zerſtört das Reichshankdtrektortum mit einer Wit⸗eiwa 10 tlimeter breite Schaurand trägt n der 

     

     
    

  

   

  

          

    

  

    

    
2 . nord ndb. Peuelhend in unverienler Sersgethn. De min 86 

Kese Miuten aut Miliarbenbagme. Vi 
e Srei Noten ſin; E apter IiiKtarsenſchein kat äun⸗ Geßte⸗ Willimeker. Dos Srütier ibine Paßier 

Die Juſtizaßteilung des Senats bol anſcheinend keine wich⸗ 
tigere Arbeit zu erledigen. ů 

  

die nun dat 

        

      

     

    

derter uunb Tauſender bebatten“ Seit⸗ b 

   
       

   
    
          den. Traum non ebemaligem Gold entſteben rßen. Vekt       wier eingeſormte Waſferseichen ät 

8 in Drgeutenfaler Derarbeitung da⸗ 
   

      

    

  

  

blauer Streifen, 210 Golbpfennige brauner Streifen, 420 iellung alle Holknungen: „Die Höberbewertung“ — ſo guerſpehende. Zierzahl ö5 in ſchwarzer Far Der Ze Goldpfennige violetter Streiſen, bei allen ichwarzer Text⸗ druck. 

Datum ſeiner Ausgabe, 
Firma und den Firmenſ 
ſind fortlaukend numeriert 

und nach dem vom Senat ſetz: dem Volkst. Bäh Sgejetz a ſüüßt man auf die Tatſache, dat eine Zeitlang ein ichwung⸗mit der auerttehenden Zierzahl 50, und dem Wart Milliards Wü. Mevenber aus dem Verkebrhn Werichwinben baben Änvoller Handel mit Pteſen Scheinen nach Belgien getrieben in ſchivarzer Farbe Uberdrückt. — Daßwiſchen 

  

Woſn des, Senat Jeit vat. Der Klg. Ghen. Stawicktäimealen Kurtivert einanlöfen., Das BVerſchieben deutickerx Verantmortlich- für Wotitik Ernit Senü, ſütt Danet hatte beim Abladen non Gegenſtänden den Bürgerſteig ver⸗ u üverrt, wodurch femand zu Fall gekommen 
vom Senat der Volkstag in Bewegung geſett 

Bekanntmachung 
  

betr. das Ausliegen der Wählerliſten ˙ fad f he 
für die Neuwahl des Volkstages. 
Oie Wählerliſten für die am 18. Rovember],Seute, Mittwoch. 17. Oktober, apends 7 Uhr; d. Js. vorzunehmende Neuwaͤhl des Volkstage werden vom 18. bis 27. Oktober einſchließlich in Der Mu ſikant der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr Zwel Akte ů nachmittags zu jedermanns Einſicht und zwar an 0 

den nachbenannten Orten ausgelegt. 

I. Innere Stadt. 
K. Für den Stadtteil 

ſüdlich und öftlich der Mottlau, 
5timmbezirke 1, 43 bis 60, 109, 110, 111 

in der Mädchenſchule, Weidengaſſe 61. 
.. B. Fur ben Stadtteil 

nördlich und weſtlich der Mottlau, 
5timmbezirke 2 bis 42, 61 bis 70 

in der Oberrealſchule St. Peirk und Paull, 2 Liesersbende EmmiLeisner (Gesend) Hanſaplatz 6. 

C. Fllr Altſchottland und Stadtgebiet, 
5timmbezirke 71 bis 75 öů 

in der Kath. Schule Aitſchattland. 
I. Vororte. ö 

A. Langfuhr, S.L.Abbr. Rrart Emmbegtrße 77. 28, 70., 798 w80 öis 92, 93, Schüttess: L. PAllheTmenisch. Menert 
93a, 94, 95, 95a, g98 bis 101 in der Knaben⸗ Eesethoven-Zyklius ſchule Bahnhofftraße 16b. 

B. Bröſen, Saſpe und Lauental, 
timmbezirke 112, 113, 115. 124 

in der Schule Bröſen, Nordſtraße. 
C. Heubude, 

timmbezirke 125. 128. 127 ö S unbedin Eüie ö * Sache eines Schilec ů bei dem Standesbeamten Schickus, Heubude. CE F 0 0O PZeeeeiren 
Hortſtraße 8. 

D. Krakau und Weſtl. Neufähr, 
üimmbezirk 128, 

bei dem Lehrer Welz, Schule Krakau. 
E. Neufahrwaffer und Weichſelmünde, 

tlimmbezirke 102 bis 108, 114, 
in der Gemeindeſchuie Neufahraßßer, ee-AEealerter - Rurt B 
Saſper Straße. 

F. St. Albrecht, 
immbezirk 76, 

bei dem Lehrer Schlottke, Schule St. Albrecht. 

G. Schidlitz, 
immbezirke 116 bis 123, 

in Der ee SSidni in der Küsbenſchüule Sehidiis. 

Wer die Wäblerliſte fär umichtig oder un 
lIſtändig hält, kann dies bis zum Ablüäuf der 
islegungsfriſt entweder bei den in den Aus⸗ 
ungsräumen auweſenden Beauftragten der 
adtgemeinde oder unmittelbar beim Wahlamt, 
iebenkaferne, Flügel B, Eingang Poggenpfuhl. 
riftlich anbringen oder zur Riederſchrift geben. 
weit die Richtigkeit der zur Begründung der 
iſprüche vorgebrachten Behauptungen nicht 
enkundig iſt. find die Beweismittel beizubringen. 
Sämilichen in die Wählerlilte aufgenomme⸗ 

1 Perſonen wird eine Benachrichtigung unter 
Lüde des Siimmbezirks und der Nummer der 
te, unter der ſie eingetragen ſind, zugeſandt 
en. Alle diejenigen, die eine ſolche Be⸗ 
hrichtigung Söuberlt⸗ haben die Gewähr, 
üſſie in die Wähler v 
Für die Zuteilung des Wahlberechtigten zum 
mmbezirke iſt die am 6. Oktober d. Is inne; 
tabte Wohnung maßgebend geweſfen. 
Wähler zum Volkstag ſind alle Danziger 
atsangehörigen, die am Wahltag mindeſtens 
Jahre alt ſind und im Danziger Staatsg-biet 
m W/ ben. ů 
Wöhlen onu un, wer in eine Wählerite 
r Wahlkartei eingetragen iſt oder einen Wahl⸗ 
in hat. 

Danzig, den 15. Oätober 1823. (1090 Biligster Detail-Verkauf in u . * 
'n Der Senat. Setten Nienl ates 

zerwalinng der Stadtgemeinde Danzig. 

  

  

eunigenommmen find Ieine Anzei 

   

    
    

  

     
    
    

   

    
        

     

     

     

    

kündet es den Opfern ibrer Gulgläublakeit, die noch geſteynun! [tardenſchein, der das Datum u bis- 260 Millienen für einen ſolchen Goldichern“ mik Fren⸗ * krägt und eine Fräße von ss mal 170 Millim⸗ Deber im Umlauf befindliche Induſtrieſcheßn mutz dbaz den Anehthsntnnofen Aüusbeſeenberr zem teße eusgecehe⸗ daßlerhe Waſſerzeichenmie ber-der Epiihtitardennoig ont die Unterſchrift der ausgehenden van, Meiahn Dbdieraſn 1 anps42 Seer Publikum verßreiteten Gerachte üuber eme hößere Bewer- Dex Untergrund ßpielt UIin grauroten, grüäuen n * jurſt kng entbebren jeder Grundlage da die Reichsbänt burch-Farben uns zeigt ein helkrs wabekartices Maßter⸗ Deüeen Sere Jot perehiekesneereegel wil Hes Pehe rübehen ir,, J6, Jab alarmbernige Heisübantihhele. Jh 1h hütber.S.Weut SiHentclengeen ; 33 „ — en en iſt.“ a⸗ Auba⸗ erzige R 'Sbankökrekte Vabl 19. f SLS—.— Auch —— Enhrbes Bahres vonandere weirb.Plafiäge Seerte dteße rinm macht ſogar weiier barauf aufmierkfaut, daß der Han⸗[Milkiarden Nart ſollen in den näthſten 2 längere Emlanfszeit kaum größere Bebeutung erhalten, da del mit Banknoten zu einem den Rennwertüherſteigenden Verkehr gegeben werden.Ste ſind auf meitsem Vaß 
naßg ver bevordeßenden Heransgabe deß Zwoifchenguldens 9ir Preife verßoten und emit hoher Strofe bebrobk An. Irudt und Si mat lod Millimeter groß, Das rechiste Indußtrieſchecks ſomicio hn Verkehr zurückgedrängt werden Forſcht man den Urfachen nach, die zu einer Höberbewer⸗ Pavpier eingekerzete Maßerzeichen fiellt Gichenlanb tt. Kr 

ußnoten, insbeſondere der rotgeftemwelten zu Der etwa 10 Millkmetersbetrogende Schanrand 400 und 1000 Mark. iſt vzrtsg unbeshründet. Die im auerſtebenden Ziergabl 10 in ſchwartzer Farde 

        

  Abs   

aa vorgelegien ftunß der alten Tanſender und Hunderter gekührt häben, dorn in ornamentaler Verarbettung dar. Der Schaurand iſt 

ſollen auch    
     

        

   
    
     

  

worben iſt. Deutſchland tvar verpflichtet. das währeud des Zwanzigmtt lardenſcheine erſchein Krieges in Belgten in Umlauf nekommene deutſche Geld 

Banknoten nach Belgien war desbalb ein loßnendes Ge⸗ iſt. Nun wird ſchäft als der Abſtieg ber Derciſchen Mark einſetzte, doch um die Geneh⸗ koynnte er nur mit den alten Geldſch⸗ betrichen 
    Nachrichten und, den übrigen Teil Nris Wahe für. An 2 —              

  

       
     

        

   
   

  

   

  

  

ltheater Dumig,E 
s Dauerkarten Serie 2. Zum letzten Male: 

  

3* 8 ber a Dberſpts von Duius Brüchh. — 22 u Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Vriſchke. — — Muſtkazäche Leitung: Otto Selberg. ů H L Brae L VDerſonen wie bekannt. Eade aegen 95j, Uhr. * E ＋ 5.— — 
EPnüinarmonische Hessilschaft,EV. H 

Aus iecha. Gründen beginnt uie Reihe der Ver- anstaltemgen mit einem der in uaser Programm 
neu auigenommepen Solistenkonxerte. Die für das Occhesterkonxert bereits gelosten Karſen 
behalten für den Besthoven-Zyklus am 6.,7. 
November Gällickeit. 

1. Sollstenabend —* 

   
       

  

Kognak, Rum und 
zu s0ohden Preisen 

    

   

  

   

    

   

          

     

   

Serie A: 23 Okbr., 8 Uhr, Serie B: 24. Oxtbr., 
S ümr, Schützennaus. 

Eintrittskarten: bei J4o0hn & Rosenbertg, 
Zeunghanspustage, 2u 2.50, 2,00 u. 1,50 Goldemk. 
Mitui. 1½ Goldmb. Ermib. Den Mitgl. werd. hre 
Plätze b. z. 19. Ort reserv. Kunzertfägel: Elüätiaer 
V. d. Hictdertega Richter, Langgesse 71. — 

   
   

  

    

  

     

    

     

Dersenesds Se.eeed- von 
Mornens DSDDDD 
  

  

  

  

       

   

    

   

    

   

   
   

  

mit dem Blätzer-Ormester. Dirigent: Hlentn Prins, 
Sywphonien Nr. 3 (Eroica) 7 und ð. ů Karieb bei John 4 Kysenbern. Miteleder eleitei von dem Besireben, den höo. 

Goldmark Ermäbigung. zahnleidenden Publikams get V etrach 
ich es als meine Hauntauligabe, Iédtem Zabnersstzbeun 

— kachgemüäße Behandlünts angedeihen zu kasses. Vedetf Slent Sel 
ein, daß àus gesundheitlichen Rückstchten ein Zähne 

    

   

Erstklassige Ausführung e-Lereees   

  

Licitspieie¶ maatg nibstöctlt Bertessi „ daß die Gebisse nehm leicht sind. Repars: 
Domtnuin 22. W25 turen, Umafbe en in eidem Lage. Zahnziehen bei Bestellung 

Sensationella Erstum,ührrung. ostenios. Kronen und Prückenarbeiten in Gicid u. Goldersaß. . Fffftꝛa . — Doer Pohal der Farstinf SfitzAhne usv. 

ü 
üů 

  

Plombieren *u & u eeeree 
Schmerxloses Lahnalxhen aseereersgldes 

    vꝛe Inser der Geseichneten- 
  

  

    

   

    

     
     

  

   
      

      

              

   

      

   

  

   

  

   

pennende Alus ü Eüsmnangen uünd Eerpiehimeun der rielen Disherigen Prtles — ——* nc, mit den Eried- b Kchien, sehren vee Aeser, em Dle Prelse eeen-Bumehge Lalt Bus .i 
I ASisnen Büit Beiänd Fiomden von Cocl und Señ im Iingelramget Keilhemert wi usch dem Tagesmuimpüikan 

3 Axte besten Humrors. — — — 

  

Prãcltige Naturbilcter / 

Ieng Müener Sirrt 
eMübnchengasss 10%. * g 

  

  

   

  

    

  

Schmalz    

    

—＋— 
Peiroſenmkocher 

X. Wanplede 2 

  

    

      

   

   
  

und sonstigen Ko0niatw,ʒůn . 
     



    

      

    

    

   

     

       

        

  

fernſeld 
Filiale Langfuhr des Freistaats    

prima HOllandiche lelange Nr.2    

  

     

  

  
Breitgasse B-92 r 

** CAFk. 
U. KONDITOREI 

—— 

V 0 0 MOKKA-SALON 
Danelo, 

KRISTALL-DIELE AE 21CARREN. 

—— AR Das HEaus ibt Quali! 
ů EPNUNLN. 

  

Danzlg: Greße Wollvebergasse 3 und Leußgesse 10 

Ee:. Heupistraße 117— LoPpot: Seestrale 37. 

T• 

Der 
Fabrik Donricer Lkbrs 

Wünlülsrvaile 

kdel-Lkärf! 

Uederal ibbrich2 Eündsf 
— Dönzig. Burgstrahes 

H 5 photohaus Scillin K0.8 
erren- elleidung 

Dominikswall 6 DANZIG vac 11 

Ucreagrtcn Fanrpalats kault man But und villig bei Mameras, Shfakülve, Photo-Paniere, platten, EHims 

———————— —.— 
4 ů 

Erstklassige Fabrikaste —8 

W. Riese — 
Eegantes Weinrestsvrant — Fockatstube 

Tanic: Konster. Kemrertn 
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öů HotelDanziger Hof 
Größtes Hensamn PIatz“« 

     

    

    

    

Exreitgasse Nr. 127 Breitgesse Nr. 127 

KanstlerapieleSenanmntebe — DEHFEAN 5 

Eaümsen, Küeee Ones a —————— IUWEILEN-PERLEN 
601D- UND SILBERWAREN 

erg J. Neufeld æ Söhne 28    
   

  

     

Geschailäche Fundschau mit Dauerfahrplan 
MurerSchutxl Onne Semn 

) Danziger Fernverkehr 
Danrig Ebl.— Dürschan und zurück- 

25 W. ü. „&. 9% D. 1988. 1876, ISs, Xs I. 25 D. 4.0. 
2 2 Ep. . M. O, Sis 1rs 112. 

Tcesbos 512 Fellix Pesder Jopesgase 16 Dirsckau au 418, ., S. 1U8 D. 113. Ii8 255 5 T. 4 D, 5, 

5% D, B. 28. WS, SX D. &8 118 12 

Gute Küche: Gepllegte Biere 

  

  

      

  

Iohannes Husen Viir. 
Danzig, Hakertor 

  

DænLE Hbl.— -Pranst Karhaus und räck. 

P & Fu. 28. W Narthaus 2 Ad, Ss, 2=. 7⁰ 

aDd Ki, I* 2 Franst Ie, 185. *, 
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Festssle für Gesellschaften a Eceess a. iä ibs e. en baus a . ids, e. S& Eisenwaren, Werkzeuge 
ů ů Haus- und Küchengerste 

Wimüiurriumw LateGfpm ̃ ＋ 2 —— PP ö 

— öä—————— Kobert Ehmann 
Alitstädtischer Graben 3 * Fermt 1525 — 

L2Lüiluwaren, Trikotasen, Herrenstolle 

Damenkonfektion 
cie, Smmrn. S Alexander Saniasch         

   
    
       

in nAr Ees Pres 
— E -= DANZI1G. Fschmarkt 35 

       

    

Urheiter — Moniektian 
Textliwaren jeder Art 
in nur reellen Eualitäten. 

Max HirschæxCo. 

      

      
      

1. Damm MNr. 2 

  

E iür eleg. Herrenbeklieidung 

GrsSEtes Cesckäft der 

ů 

Naiser s Kailee u Tee 
—————— 

Ergiebig unct preiswürdig 

Kaiserð Kaffeegeschate n. 

ETUnCEE am FIaLTe, 7 35 — Sarris- Evermerkt 17 RrWE-S. Oiivaerstr. 53 

— — — ie ergaä-S- SEssesarg. SSEAEr, tE 35 Oliva. Am Markt 19 

— 
ZeSl, Svastasse 21 

    
    

    

SE Derter iantri —————— 
Sa2i nE AGA rEEEE EN   

  
Sparen Geldl 
Nieserlassnung: Da* ZEIE, LanrgaaVEe


